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Von Dr . Gustav Streseman «.

lUnber . stachdrnck verboten .)
Wer nach dem ersten Eindruck der Hauptwahlen die Aufsätze in

den führenden Organen der deutschen politischen Presse las , mutzteverwundert sehen, daß sowohl die Parteien der Rechten als auch die
Parteien der Linken sich den Sieg in diesem Kampfe zuschrieben. Mit
einer Triumphesfreude ohnegleichen wurde im konservativen und frei-
konservativen Lager ' betont , datz der Liberalismus .zerschmettert " sei,'
datz er die Kosten der Stärkung der Sozialdemokratie fast allein zu
tragen gehabt hätte , datz sein« Atmriffe auf den Osten erfolglos ge¬blieben wären und datz somit der Liberalismus und nicht der Konser¬
vatismus fein „Philippi " gefunden hätte . Die liberale Presse weist
demgegenüber auf das starke Wachstum der liberalen Stimmen hinund rechnet den Konservativen vor , datz sie selbst trotz der auf mehrere
hunderttausend Stimmen zu beziffernden Zentrumshilfe ihre alte
Stimmenzahl nicht zu behaupten gewußt hätten , datz auch ihre Posi¬tion im neuen Reichstag , namentlich durch den Zusammenbruch der
ihr verbündeten kleineren Fraktionen , wie der Wirtschaftlichen Ber¬
einigung und der sreikonservativen Fraktion , geschwächt sei.

Ze mehr sich inzwischen die Berhältnisie für die Stichwahlen über-
.. sehen lasten, um so deutlicher hebt sich das Bild des kommenden
Reichstages von dem Untergründe der Wahlen ab . Betrachtet mandie Ergebniste vom Standpunkt der nationalliberslen Partei , so wird
man anerkennen muffen, Latz manche Hoffnung , die auf diese Wahlen
gesetzt wurde , nicht in Erfüllung gegangen ist, datz aber der Einslutzder künftigen nationalkiberake » Fraktion im Reichstag stärker sei»

, wird als zuvor . Nicht in Erfüllung gegangen sind die Hoffnungen aufeinen starken Mandatsgewinn im Osten. Zwar haben sich die libera¬
len Stimmen um mehr als 190 Prozent vermehrt , aber der landrät -
liche Druck, die weit gröberen finanziellen Hilfskräfte der Konservati¬ven und nicht zuletzt der Mangel an rednerischer Unterstützung bei den
das Deutsche Reich umfassenden Reichstagswahlen lieh die Erfolge
geringer werden , als es bei den Ersatzwahlen der letzten Monate der
Fall war . Immerhin ist die liberale Organisation ausgebaut worden,auf sie werden sich künftige nationalliberale Mandatsbewerber weiter
stützen können. Ausgeblieben sind auch die weitergehenden Erfolge
gegenüber dem Zentrum , die man nach dem Beispiel von Konstanz und
Jmmenstadt erhofft hatte . Jedoch hat sich die nationalliberale Par¬tei gerade im Kampfe mit dem Zentrum gut geschlagen und wird ausden Kämpfen in Baden gestärkt hervorgehen .

Vor allem ist es ihr aber gelungen , in ihrem alten Stammlande
Hannover den Kreuzzug Diederich Hahns siegreich abzuwehren . Nochvor wenigen Zähren waren die Verhältnisse in Hannover für den Na¬
tionalliberalismus geradezu trostlos . Auf der ganzen Linie war erim Zurückweichen vor dem Bündlertum begriffen , das ihn rücksichtslos
auch aus seinen festesten Positionen zu werfen begann . Jede Land¬
tagswahl brachte neue empfindliche Verluste , und selbst das in ein¬
zelnen Kreisen bis zur völligen Abhängigkeit ausgeartete Verhältnis
einzelner nationalliberaler Kreise zum Bund « der Landwirte schiendem reißenden Niedergang des Nationalliberalismus in seinen alten
Hochburgen nicht aufhalten zu können. Da besann sich der National -
liberalismus auf sich selbst, ging von schwächlicher Defensive zu kräf¬

tiger und rücksichtsloser Offensive gegen den Bund der Landwirt « vor,
schuf sich hochbegabte und fleißige Organisationsleiter und begann
seinerseits, den Kampf auf der ganzen Front aufzunehmen . Das Er¬
gebnis zeigen die jetzigen Reichstagswahlen : ein Borrücken des Na¬
tionalliberalismus in allen Kreisen, ein völliges Verdrängen des
Bündlertums und der Konservativen , die nur noch im Wahlkreise Hil¬
desheim mit nationalliberaler Hilfe in der Stichwahl siegen können.
Zn übrigen : überall nationalliberale Erfolge . Das gibt im Zusam¬
menhang mit der Steigerung der Stimmenzahl in Deutschland und
mit der Rückeroberung manch alter Vesten, die Hoffnung , datz die
nationalliberale Fraktion in den nächsten Reichstag mit . derselbenStärke einziehen wird , wie in der letzten Legislaturperiode .Ein Problem wird allerdings zentnerschwer auf der Zukunft der
nationalliberalen Partei lasten : es gibt viele Wahlkreise - in Deutsch¬land , bei denen man mit mathematischer Sicherheit den Zeitpunkt vor¬
ausbestimmen kann, wo sie dem Liberalismus verloren gehen und un¬
bestrittener Besitzstand der Sozialdemokratie werden . Was nützt alle
Aufopferung und Begeisterungsfreudigkeit , wenn infolge der wachsen¬den Jndustriealifierung einzelner Gegenden, wenn bei der immer «in¬
seitiger werdenden Entwickelung der gewerkschaftlichen Bewegung zugunsten der sogenannten fteien , in Wirklichkeit sozialdemokratis chen
Gewerkschaften jede Möglichkeit schwindet , an den deutschen Fabrik¬arbeiter überhaupt noch heranzukommen? Es ist heute für den
Liberalismus unmöglich, Wahlkreise wie Mannheim , Hamburg und
große Teil« Sachsens zurückzugewinnen. Flammt einmal di« nationale
Parole durchs Land, wie bei den Septenatswahlen ober den Block¬
wahlen , dann siegt der Impuls des Augenblicks noch einmal für eine
kurze Zeit , dann aber kommt für die bürgerlichen Parteien die Zeitder Resignation . So ist es in allen sächsischen Kreisen des ChemnitzerBezirks gewesen , zu denen auch mein eigener früherer Wahlkreis ge¬hört , so ist es in den beiden Reutzischen Wahlkreisen gegangen , und
so wird es in Zukunft für eine ganze Zahl gewerblich industriellerKreise weitergehey.

Ein eigenartiges Geschick : gerade die industrie - und gewerbe-
freundlichen Parteien leiden am meisten unter dieser gewerblich-
industriellen Entwicklung, weil Arbeiter und Arbeitgeber nicht ihre
gemeinsamen wirtschaftlich-politischen Interessen in den Vordergrundstellen, sondern durch die sie trennenden sozialpolitischen Gegensätze zuerbitternden Feinden geworden sind . Will der Liberalismus nicht zer¬rieben werden zwischen den Mühlsteinen der , extremen Parteien in
Deutschland, dann wird er diesem Problem , das zugleich auch das Zu -
kunstsproblem der ganzen deutschen politischen Entwicklung ist, dochnoch mehr als bisher seine Aufmerksamkeit schenken müssen . Die
Frage der Förderung einer nationalen gewerkschaftlichenEntwicklung— denn der Organisationsgedanke beherrscht heute alles — und die
Frage der Bekämpfung der sozialdemokratischen Jugenderziehung ge¬hören in dieses Kapitel . Doch das ist, wie der alte Fontane sagt, einweites Feld , über das vielleicht später nach einmal im speziellen zusprechen sein wird .

Jedenfalls wird aber die nationalliberal « Fraktion im nächstenReichstag sich in einer außerordentlich günstigen Lage befinden . Eine
Mehrheit des schwarzblauen Blockes scheint nach Lage der Dinge aus¬
geschlossen. Damit ist aber auch die Möglichkeit genommen, in Zu¬kunft in Deutschland unter «usschaltung des Liberalismus Reichs¬politik zu machen . Man wird von seiten der Regierung sich bequemen
müssen , ok den Liberalismus wieder heranzukommen, und hoffentlichwird der Liberalismus so verständig sein , sich suchen zu lassen und sichnicht einer Regierung an den Hals zu werfen , die gerade im letztenWahlkampfe nicht Über den Parteien gestanden, sondern in einer viel¬
fach geradezu skandalösen Weise gegen den Liberalismus gewütet hat .Was soll man dazu sagen , wenn in dem Wahlkreise des Prinzen
Schönaich -Carolath das amtliche Kreisblatt es als „Pflicht jedeskönigtreuen Wählers " hinstellt, nicht den Prinzen Carolath , sondernden konservativen Kandidaten zu wählen und somit die National »liberalen der mangelnden Königstreue beschuldigt, ohne daß der Herr

Minister v. Dallwitz auf erhobene Beschwerde überhaupt zu antworten
für gut befindet ? Was soll man dazu sagen, wenn im WahlkreiseSaarbrücken katholische Pfarrer Listen mit den Namen von mehreren
Tausend Arbeitern bringen , die lediglich für die Wahl Schlafftellen in
Saarbrücken gemietet haben, und wenn trotz des Protestes der dortigenLandräte und des Regierungspräsidenten abermals der konservative
Minister von Dallwitz durch höheren llkas bestimmt, datz die auf diele»
Liste verzeichneten Wähler , ohne datz eine nähere Prüfung ihrer Per¬
sonalien stattfindet , in die Wählerlisten einzutragen sind ?

Diese Beeinflutzung der Regierung zugunsten des schwarzblauenBlockes hat die alte Mehrheit nicht wieder erstehen lassen, und auchdas für die Parteien geradezu beleidigende Telegramm des Reichs¬
kanzlers , das ihnen attestiert , daß sie die Besinnung verloren hätten— was würde wohl in einem parlamentarisch regierten Lande einem
Ministerpräsidenten begegnen, der sich solche Ausdrücke gegen die Par¬
teien Herausnahme ? — auch dieses Telegramm , in dem die Wahldes konservativen Grafen Schwerin-Löwitz als ein gutes Omen bezeich¬
nst wiü >, bringt den Konservativen keinen Mandatsgewinn ein . Dian
wird auf die Mitwirkung des Liberalismus und vor allem der natio¬
nalliberalen Fraktion angewiesen sein , und hoffentlich wird diese
ihre Mitwirkung nicht geben, ohne dafür zu sorgen, datz derartige Ein¬
seitigkeiten der Regierung aufhören, datz in Zukunft in der deutschen
ReichsMsetzgebung nicht nur auf Konservatismus und Zentrum , son¬dern auch auf das liberale Bürgertum die entsprechende Rücksicht ge -
nomen wird . Und das ist trotz mancher enttäuschter Hoffnungen doch
das Plus , welches wir von dem 12. Januar buchen können.

Ans der Uestden;.
Karlsruhe , 19. Januar .

X Die Listet» der Wahlberechtigten der Handelskammer liegen ,
nach einer Bekanntmachung der Handelskammer für die Kreise Karls¬
ruhe und Baden , für die Stadt Karlsruhe nebst Bororten in dem
Lokale der Handelskammer dahier , für die übrigen zum Amtsbezirk
Karlsruhe gehörenden Orte in den betr . Rathäusern vom 20. Januaran 8 Tage lang zur Einsicht der Beteiligten auf . Spätestens inner¬
halb 8 Tagen nach Schluß der Offenlegung find bei Ausschlutzver-meiden mit de« erforderlichen Bescheinigungen etwaige Einsprachen
gegen die Aufnahme in die Listen oder die Uebergehung in denselbenbei der Handelskammer anzumelden.

Ö Der monatliche Frauenftinnnrechtste « erfreut sich einer immer
regeren Beteiligung . Auch Mittwoch abend war der große Saal des
Hotel Viktoria " dicht besetzt. Die Erschienenen, darunter eine An¬
zahl Herren , folgten mit großer Teilnahme den Ausführungen der
Frau Erkelenz-Heidelberg, die sich mit der Stellungnahme der Frau
zu den Reichstagswahlen beschäftigten . Das Referat hätte eine reiche
Auslese von Diskussionspunkten geboten, doch wollte man nicht gerneden künstlerischen Teil des Abends beschränken . Das wäre auch ein
entschiedener Verlust gewesen , nachdem sich Fräulein Alice Kriegerin liebenswürdiger Weise zur Verfügung gestellt hatte . Es war der
Gesellschaft ein hoher Eenutz, dem Spiele der jugendlichen Pianistin
lauschen zu dürfen , das schon heute den Stempel reifer , echter Kiinst--
lerschast an sich trägt .

B Maul- und Klauenseuche . Nachdem in dem Stadtteil Karfs -
ruhe-Rintheim die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen ist, wird
nach einer amtlichen Bekanntmachung des Erotzh . Bezirksamts Karls¬
ruhe für die benachbarte Gemeinde Hagsfeld ungeordnet , datz aus die¬
ser Gemeinde zum Zweck oder in Vollzug einer Veräutzerung Vieh(Rindvieh , Schafe. Schweine, Ziegen) während der Dauer der Seuchein Karlsruhe -Rintheim nur c.uf Grund eines tierärztlichen Zeugnisses ,welches die Seuchenfreiheit der betreffenden Tiere bescheinigt, ausge¬führt werden darf . Nur für solche Tiere dürfen Gesundheitszeugnisseausgestellt werden, welche mindestens feit 8 Tagen sich in seuchenfreiemZustand in Hagsfeld befinden. Für Ferkelschweine , welche unmittel -

Aus Runst und Wissenschaft.
ss Freiburg . 19. Jan . Der Direktor der hiesigen Universitäts -

Augenklinik. Herr Geh. Hoftat Professor Dr . Theodor Axenfeld, hatabermals einen sehr ehrenvollen Ruf und zwar an die UniversitätBerlin erhalten .
— Berlin , 19. Jan . Der Kaiser hat dem Deutschen Museum zwei

Stipendien bewilligt , aus deren Zinsertrag alljährlich zwei zum Hoch¬
schulstudium übergehende Studenten der Besuch des Deutschen
Museum» ermöglicht werden soll. Die Stipendien sollen Zöglingendes Friedrichs -Gymnasiums in Berlin zugute kommen.

Auch der Reichskanzler und der Staatssekretär des Innern habendem Deutschen Museum Stipendien zur Verfügung gestellt, um ihrer¬seits dazu Leizutragen , daß die wertvollen Sammlungen dieser vater -
ländischen Anstalt auch llabemittelten in steigendem Matze zugänglich
gemacht werden. _

Vermischtes.
p . o . Berlin , 19. Jan . (Sei .) Die Leichen der drei Opfer der

Bluttat in der Alten Jakobstratze sollen heute von der Staatsanwalt¬
schaft zur Beerdigung fteigegeben werden . Diese dürfte demnach am
Montag ftattfinden . Wie bekannt wird , sollen die Verwandten
Schulze « beschlossen haben , die drei Leichen in einem geme»uta, »e -«Grab « beisetze« zu lassen. Wi- aus den Vorgefundenen Preiszettel «
hervorgeht, mutz den Mördern eine große Anzahl wertvoller Gegen¬stände, Brillantringe , Uhren und Broschen in die Hände gefallen sein,deren Wert auf mindestens 2». bis 30 000 Mark zu schätzen ist. Die
Ladenkasse enthielt , wie jetzt festgestellt werden konnte , einig « hun¬dert Mark . Auch die rindsleder «« Brieftasche des Juweliers ist ver¬
schwunden , ob sie allerdings viel Geld enthielt , ist nicht zu erforschen
gewesen. Obwohl die Poli ^ i eine fieberhafte Tätigkeit entfalte : ,konnte man bisher immer noch keine Spur von den Tätern anssindig
machen.

hd Berlin . 19. Jan . (Tel .) In Oderberg bei Ebers¬
walde starb der Töpfermeister Seliger , feine Frau und Toch¬ter «ach dem Ecnutz einer von der Frau zuberciteten Ananas -
Speise . Rach ärztlicher Feststellung handelt es sich zweifellosum Bergiftuug .

M Leipzig , 19. Jan . (Tel .) Im hiesigen Krankenhause
starb der am 16. ds . Mts . krank eingelieferte Arbeiter Franz
angeblich an einem Schlaganfall . Wie die Sektion ergebenhat , ist der Mann aber an Methqlalkoholoergiftung gestor¬ben . Bei welcher Gelegenheit die Vergiftung erfolgte , istnoch nicht festgestellt .

= Paris , 19. Jan . (Tel . ) In Baume -les -Dames bei
Dijon wurde der Arzt Dr . Genevois unter der Beschuldigung
verhaftet , vor mehreren Monaten einen seiner Kollegen zuvergiften versucht zu haben , indem er ihm anonym eine
Flasche . Kirschbranntwein übersandte , die ein stades Gift
enthielt .

PO . Marseille , 19. Jan . (lei .) Die Baronin ». A.. eine der
vornehmsten Erscheinungen der hiesigen Gesellschaft, besuchte gesternabend mit ihrem Gatten eine Bar . Dabei kam es mit andern Be¬
suchern zu einem heftigen Wortwechsel, in dessen Verlauf sich dieBaronin derartig ereiferte , datz sie ein Messer zog und damit einenMarineleutnant schwer verletzte. Ein llnterosfizier , der sich geradein dem Lokal aufhielt und der die Partei des Leutnants ergreifenwollte , wurde von der Wütenden verletzt. Auch die Bardame bekamvon dem Streite etwas ab, sie wurde ebenfalls leicht verletzt .

NnalücksfaNe .
p . 0 . Berlin , 19. Jan . (Tel . ) Gestern abend brach hier in einer

Laubenkalonie Feuer aus , wobei zwei Kinder verbrannten . Der
Pächter wurde verhaftet , da er entgegen dem Verbot Heizungsappa¬rate in diesen Kolonien anbringen lieh.

= Erstein , 19. Jan . (Tel .) Heute nrorgen verunglückt «der Heizer Joseph Weber von Nordhaufe « im Hochwasser -
Kanal auf recht tragische Weise . Er geriet tni ‘ seinem Rad
infolge des Glatteises in der Kanal , wo er elendiglich er¬trank . Die Leiche wurde noch nicht gelandet . Der Verun¬
glückte war verheiratet und noch nicht 48 Jahre alt .

= Cuxhaven , 19. Jan . (Tel .) Von dem LotseufchoouerXe . 4 fuhr , dem «Berliner Lnkalanzeiger " zufolge , «m 17.

Januar früh morgens bei eisigem Oststurm ein Lotfenverfetz -
boot zu einem einfahrenden Dampfer und gab einen Lotse «ab . Seitdem ist das Boot , das mit einem Lotsen und zwei
Aspiranten besetzt war , verschwunde«. Alle Rachforschunge «waren bisher vergeblich .

M Innsbruck , 19. Jan . (Tel.) Im Ravistale nahe der
Kirche , ist eine mächtige Erdlawine uiedergegaugeu , wodurchder Lauf des Talbaches gehemmt wurde . Durch die Etauuugentstand ein umfangreicher See . Felder und Gärte « sindweithin überschwemmt . Die Situation für die benachbarten ,tiefer gelegenen Anwesen ist nicht unbedenklich .

Neue Erdstöße.
# Heidelberg, 19. Jan . Das im Schwarzwald und in Württem¬

berg am 17. Januar morgens verspürte Erdbeben wurde von dem
Seismograph der hiesigen Königstuhl-Sternwarte als schwaches Nach¬beben registriert , das 6 Uhr 12H Minuten begann.

— Stuttgart , 19 . Jan . Die Mutter Erde kommt nicht zur Ruhe .
Die Nachbeben setzen sich immer noch fort . Heute früh 6 Uhr 45 Min .
wurde hier ein kurzer und leichter Erdstoß verspürt . Biel stärk« find
laut „Schwab . Merk." die neue » Stütze wieder im alten Erdbeben¬
gebiet aufgetreten . Die Berichte melden, datz dort die heutige « Stötze
die stärksten seit dem Erdbeben vom 18. November gewesen find.

+ Hohnheim, 19. Jan. (Tel .) Die Erdbebenwarte meldet : Hent«
früh 8 Uhr 46 Min . erfolgte abermals « in Erdstoß , der hef »
tigfte seit dem großen Erdbeben vom 16 . November .Der Stotz wurde nicht nur von den hiesigen Instrumenten ausgezeich¬net , sondern auch ziemlich allgemein gefühlt, sowohl hier als in den
umliegenden Ortschaften.

* Rottenburg . 19. Jan . (Tel .) Heute früh 8.46 Uhr erfolgtenhier im Abstand von wenigen Sekunden zwei kurze , aber heftige Er »,stötze, die mit fturmartige « Rolle« begleitet waren. Die Erfchüt»terungen waren so stark, datz die Häuser zitterte». Die Leute erwach¬ten , und man hatte das Gefühl, als würde von unten wuchtig ansBett geschlagen. Etwa 10 Minuten später kam ein schwächeres Rüt¬teln, « ährend dessen sich ein matter Lichtschein zeigte. Die Stöße Mi .
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Bar auf einen Schweinemarkt verbracht , sowie für Vieh , welches zum
Zweck alsbaldiger Schlachtung ausgeführt wird , kann der Ortsfleisch¬
beschauer das Zeugnis ausstellen . Das Zeugnis des Fleischbeschauers
verliert seine Gültigkeit mit dem Ablauf des auf den Ausstellungstag
folgenden Tages . -

Folgen einer « angelhafte » Lehrlingsausbildung . Der Ee ->

fellenprüfungsausschutz in O . hatte seit längerer Zeit die Wahrneh¬
mung gemacht, daß die Lehrlinge des Schneidermeisters S . die Ge¬
sellenprüfung nur mit Mühe und Not bestanden. Infolge dessen machte
er der Handwerkskammer in O . davon Mitteilung , welche nunmehr den
Gesellenprüfungen , in welchem Lehrlinge des S . geprüft werden , ihre
besondere Aufmerksamkeit schenkte und auch den Betrieb des E . mehr¬
fach revidieren lieh . Es stellte sich heraus , dah S . es mit den Lehr-
hcrrn pflichten nicht genau genommen haben kann. Weder kümmerte
er sich um die Erfüllung der gesetzlichen Borschriften über das Ar¬
beitsbuch, den Lehrvertrag , Anmeldung der Lehrlinge usw ., noch ver¬
mochte er seinen Lehrlingen eine ordnungs - und fachgemäße Ausbil¬
dung zu erteilen . Daher leitete die Kammer gegen S . das Verfah¬
ren auf Beschränkung der Lehrlingszahl ein . Es wurde S . aufgegeben,
alle Lehrlinge bis auf einen zu entlassen und ihm angedroht , dah ihm
die Befugnis zur Lehrlingsausbildung überhaupt entzogen werden
würde , wenn die nächsten Gesellenprüfungen seiner Lehrlinge ein
gleich schlechtes Resultat ergeben würden . S . klagt nun auf Auf¬
hebung dieser Verfügung . Die Verhandlung bestätige aber die gegen
S . vorliegenden Tatsachen, so dah er mit seiner Klage kostenpflichtig
abgewiesen wurde .

Letzte Telegramme
der „ßadischeu Presse".

Le . Berlin , 19. Jan . (Privattel .) Der Mailänder
»Vflervatore " brachte die Meldung von der Erneuerung
des Dreibundes . Hierzu erfahre ich authentisch, daß die
staatsrechtliche Erneuerung des Dreibuudes erst
Mitte Mörz zu erwarten ist. Dagegen ist bereits durch
gegenseitigen Notenaustausch der bestimmte Wille der Drei ,
bundsmächte auf die Fortdauer des bisherigeu
Bündnisvertrages ausgesprochen worden.

;hd München. 19. Jan . Der bayerische Berlehrsmiuister
Dr. vo« Frauendorffer ist gestern abend mit dem Ministerial¬
direktor Dr . Krahman « nach Berlin abgereist , wie es heißt »
in Sachen des Schiffahrts -Abgabengesetzes.

bä Wien , 19. Jan . Ein Mitglied der Regierung teilte dem
Korrespondenten des „Reuen Wiener Tageblatts " in Budapest mit ,
daß die Gerüchte über einen Rücktritt des Ministers des Aeuhern ,
Grafen Aehrenthal , vollkommen unbegründet feien. Ein Rücktritt des
Ministers des Aeuhern in der gegenwärtigen Situation bedeute eine
große Gefahr nicht nur nach auhen, sondern auch nach innen .

= Lissabon, 19. Jan . Im Senat erklärte der Minister des
Aeuhern in Beantwortung einer Interpellation : Die äuhere Politik
Portugals werde auf der Grundlage des Bündnisses mit England
fortgesetzt werde«. Die Richtlinien der portugiesischen Kolonial¬
politik seien demnach in llebereinstimmung mit diesem Bündnis fest¬
gelegt . Die Verhandlungen mit Deutschland Über die Abgrenzung
des südlichen Angola nähmen den besten Fortgang ; dies sei ein Be¬
weis der freundschaftlichen Gesinnung Deutschlands gegen Portugal
bezüglich des westaftikanische« Besitzes .

äh Brüssel, 19. Jan . Der Abgeordnete Laureut teilte
mit , daß der oberste Gerichtshof in Madrid die Aufhebung
der Beschlagnahme der Güter des seiner Zeit als Verschwörer
zum Tode verurteilten Ferrer verfügt hat . Das Urteil ver¬
fügt weiter auch die Rückerstattung des beschlagnahmten Ver¬
mögens an die Erben Ferrers . Durch dieses Urteil wird die
Nichtbeteiligung Ferrers an den Ereignissen in Barcelona
indirekt anerkannt .

P . C . Washington , 19. Jan . (Privattel .) Wie hier verlautet ,
hat Präsident Taft den Bankier Morse , der seinerzeit als „Eiskönig "
eine grohe Roll « in dem Wirtschaftsleben der Bereinigten Staaten
gespielt und wegen umfangreicher Betrügereien zu mehrjähriger Zucht¬
hausstrafe verurteilt worden ist, begnadigt , da die ärztlichen Gut¬
achten ihm nur noch 8 Monate zu leben geben.

= B «enos»Airev , 19. Jan . Die Blätter melden aus Asuncion
in Paraguay , dah der Präsident Roja » dem diplomatischen Korps
erklärt Hab«, er werde seine Demission, die er unter dem Druck der
Gewalt gegeben habe, zurSckziehe« und sich an die Spitze der tren -
gebliebenen Truppen stellen, um die Macht zurückzuerobern. — Starke
Truppenabteilungen marschieren auf Asuncion, um die Revolutionäre
anzugreifen. Das diplomatische Korps bereite eine Intervention vor,
um weiteres Blutergishen zu verhindern .

Spionage .
= a Leipzig, 19. Jan . Vor dem Reichsgericht begann heute der

Spionageprozeh gegen den Kaufmann Holst aus Schwerin , der des

nt » hier in den letzte« Tagen an Zahl und Hestigkeitzu ^ Außer Len
heute früh erfolgten Stößen wurden solche wahrgenommen am Sonn¬
tag abend # 6 llhr , Dienstag früh 8 Uhr , Mittwoch % 6 Uhr und
%7 llhr .

1 Tübingen , 19. Jan . (Tel .) Heute früh % 7 Uhr sehr starker
längerer Erdstoß.

$ Hechingen, 19. Jan . (Tel .) Heute morgen 6 .4ö Uhr wurde ein
sehr heftiger Erdstoß, der stärkste seit dem 16. November , verspürt .
Ein Rollen , wie es sonst üblich war , ging dem Ctoh nicht voraus .

Schnee «nd Unwetter.
P . C. Rew-Nork, 19. Jan . (Privat .) Nach hier eingelaufenen

Kabelmeldunge « werden ganz England , Schottland und Irland von
furchtbare« Schneestürmen heimgesucht , durch welche sogar die telepho¬
nische« Verbindungen mit dem europäischen Festland unterbrochen
find. Seit 18 Stunden fällt der Schnee unnnterbrochen , besonders
auf dem Lande. Im schottischen Hochland liegt er 0 bis 10 Fuß hoch.
Alle Berlehrsmtttel stocken . Kein Schiff kann mehr auslanfen , die
Schulen fallen aus und sogar die Gerichtssitzungen können nicht statt¬
finden. Seit Beginn des neuen Jahres hat London überhaupt nur
drei Stunden Sonnenschein gesehn . Aus allen Teilen des Landes
werden Berluste an Menschenleben, die dem Schnee und der Kälte
zum Opfer fielen , gemeldet. Einem Grobgrundbesitzer in Irland sind
M MV Schafe erfroren . In der Grafschaft Stafsord können 15 VW Ar¬
beiter der Eisengrube « von Eannock Chase nicht an ihre Arbeitsstel¬
le» gelangen , da alle Verkehrsmittel unterbunden sind . Aus allen
Küstenorten werden Berluste von Schiffe» und Menschenleben infolge
Sturmes gemeldet. Am schlimmsten wütet der Schneesturm in Nork -
shire, Lancashire , Derbyshire , Birmingham , Sheffield , Bttstol , Car¬
diff und Bath . Die Ottschast Llangwstenuin in der Grafschaft Car -
«arvon ist »ollstäudig von der Mitwelt abgeschuitte». Man befürchtet
für hott den Ausbruch einer Huugersnot .

Äl. Innsbruck . 19. Jan . (Privattel .) In Oftttrol herr¬
schen furchtbare Tchneestürme, die starke Schneeverwehuugen
»erursacht haben . So ist heute der Wiener Rachtschuellzug
i« Schnee stecke» geblieben. Er wurde vollständig eiugewcht .
Alle Bemühungen, wetterzukommen , waren vergeblich .

haöUöjc greife .
versuchten Verrats militärischer Geheimnisse beschuldigt ist. Neun
Zeugen sind geladen . Nach Eröffnung der Verhandlung wurde die
Oeffentlichkeit ausgeschlossen.

PC, Nancy , 19 . Jan . Gestern ist in Ton ! ein Diebstahl
begangen worden , über den die Polizei zuerst strengstes
Stillschweigen beobachtete. Erst gegen abend konnte man er¬
fahren , daß ein Individuum in die Wohnung eines Offiziers
eingebrocheu war und dort wichtige militärtechnische Doku¬
mente, die ausführliche Berichte über die letzte Fahrt des
Lenkballons »Adjutant Vincent " enthielten , gestohlen hatte .'Wie weiter festgestellt werden konnte, ist der Dieb in die
Wohnung des Kommandanten der Lustschisfahrtsstetion ein¬
gedrungen , hat dort die Aufzeichnungen an sich genommen,
dis deshalb , und zwar besonders für Deutschland, von großer
Wichtigkeit sind, weil das Luftschiff seine letzte Fahrt über
die deutschen Grenzbefestigungen ausgcführt hat , bei
welcher Gelegenheit diese Pläne angefertigt worden sind .
Man vermutet nun auch, daß der Täter ein Deutscher ist , der
in der Nachbarschaft des Offiziers gewohnt hat und seit dem
Bekanntwerden des Diebstahls verschwunden ist. Wie man
in später Abendstunde in Erfahrung bringen konnte, soll sich
der Täter nach Nancy und von dort mit einem «ach Stratz -
burg fahrenden Zuge nach Deutschland begeben haben . Da
er aber einen Borspruug von mehreren Stunden hatte ' so
konnte an seine Verfolg ung ujcht mehr gedacht werden.

Deutschland und England .
----- Loudou, 19 . Jan . Der ausführende Ausschuß der

Natioualliberal -Föderatioy nahm auf Antrag seines Vor¬
sitzenden, Sir John Bruuuer . folgende Refolutio « an : Ange¬
sichts der immer steigende« Kosten für maritime Rüstungen
ist der Regierung das Bestreben zu einer frenndschaftlrche«
Verständigung mit Deutschland dringend nahezulegen . In¬
dem wir kerne« gründlichen Grund zu Konfliktes haben , und
indem uns im Gegenteil mächtige Bande der Raffe, der
Handelsintereffen und der geschichtlichen BerührnngspAnkte
verbinden .

Zu de« Marokkoverträaen.
----- Paris , 19 . Jan . Der Ministerpräsident Poinrar « gab

der Senatskommisfio« bekannt , daß der auf Urlaub weilende
Konsul in Fez, Gaillard , beauftragt worden sei, unverzüglich
auf seinen Posten zurückzukehren . Ferner verlautet , die Re¬
gierung habe die Absicht, sofott nach Ratifizierung des Ab¬
kommens eine besondere Mission nach Fez zu entsenden, die
nach ähnlichen Regel » wie für das Protektorat in Tunis das
marokkanische Protektorat einrichten werde.

----- Paris , 19 Jan . Wie der Obmann der Senatskommis¬
sion , Ribet , einem Berichterstatter mitteilte , dürste die Er¬
örterung des deutsch-französische» Abkommens im Plenum des
Senats am 30. Januar beginnen und vier Sitzungen in An¬
spruch nehmen.

Zur Lage in Persien .
----- Teheran , 19. Jan . Die „Morning Post" meldet von

hier : Die Ruffe« haben Mesched mit 2090 Man « und Ar¬
tillerie besetzt.

Die Unruhe« in China .
----- Peking , 19. Jan . Der „Daily Telegraph " meldet von

hier : Am Mittwoch haben neue Verhaftungen stattgesunden .
Man glaubt allgemein , daß weitere Attentate bevorstehen.

----- Peking , 19 . Jan . Die „Times " melden von hier :
Gestern fand im Palast eine Konferenz von acht Mongolen -
fürsten der engere« Mongole ! und den Prinzen der kaiser¬
lichen Fämilie statt , um das Verfahren der Abdankung zu
erörtern . Mit einer einzigen Ausnahme waren alle Anwe¬
senden

' mit dem vorgelegten Programm einverstanden .
Ueber das Programm war zwischen den Parteien ein

Einverständnis erzielt worden . Darnach werden zwei Edikte
erlaffen. In einem Editt soll Yuanschikai Vollmacht erhal¬
ten , eine republikanische Regierung zu errichten. Yuanschikai
wird annehmen .

Die Konferenz der Delegierte « aus 17 Provinzen , die
jetzt in Ranking versammelt ist , wird Yuanschißai zum
Präsidenten wählen , während Dr . Sunyatsen zu-
rücktritt . Yuanschikai wird die Präsidentschaft annehmen und
danach wird der Thron in einem zweiten Edikt abdanken.

Rach der Abdankung wird Sunyatsen nach Peking gehen, um mit

Juanschikai über die Bildung der neuen Regierung zu be¬
raten .

Die republikanischen Führer sind bereit , dem Kaiser nach seiner
Abdankung den Titel „Kaiser der Mandschus ", nicht aber den

Meine Zeitung . |
ok . Die Bakterien der menschlichen Haut . Vgr kurzem wurden

in Professor Neisiers Breslauer Klinik von einem Japaner , Herrn
Dr . Hikada, experimentelle Untersuchungen über den Bakterienreich -
tnm der Haut bei gesunden und kramen Menschen angestellt . Das
Ziel der Versuche war , wie der „Heilanstalt " entnehmen , die Fest¬
stellung, wie wen die ungeheuer große Bakterienslora der menschlichen
Haut durch physikalische und chemische Prozesse beeinflußt werden
könne . Nach Hikadas llntersüchung der Rüaentzaut gesunder Menschen
ergaben sich als Durchschnittsbakteriengehalt für 1 Quadratzentimeter
Haut 1520 Keime. Die Gesichtshaut erwies sich im Durchschnitt als
bedeutend bakterienreicher . Zwischen dem Bakteriengehalt gesunder
Hautpartien Hautkranker und der Gesunder lieh sich ein Unterschied
nicht feststellen . Die Haut der Männer ist durchschnittlich bakterien¬
reicher als die der Frauen ; indessen ist die Haut von Kindern bis zum
14. Lebensjahre im Verhältnis zur der Haut Erwachsener relativ
bakterienarm . Nach dem 14. Lebensjahr bedingt das Lebensalter
keine Unterschiede. Magere Menschen und solche mit talgarmer ,
rauher Haut weisen eine erheblich größere Keimzahl auf als fette
Menschen und solche mit glatter und talgreicher Haut . Die Schwciß-
sekretion spielt bei der Wirkung auf den Bakteriengehalt der Haut
eine bedeutend geringere Rolle . Angehörige verschiedener Berufs¬
klassen zeigen keine durchgreifenden Unterschiede in der Größe des
Baktsriengehaltes der Haut . Gewöhnliche Reinigungsbäder bewirken
nicht eine Verminderung , sondern eher eine Vermehrung des Bakte-
riengehaltes , falls nicht nach dem Bade eine Abgießung mit reinem
Wasser erfolgt . Besonders macht sich diese Zunahme der Hautbaktcrien -
flora bei Leuten , geltend , die zu mehreren hintereinander in einer nur
flüchtig gesäuberten und wieder gefüllten Wanne baden . Bei Bestrah¬
lung mit Röntgenstrahlen zeigte der Bakteriengehalt der Haut eine
unwesentliche Abnahme . Quarzlampenbestrahlungen dagegen ver¬
mindern die Hautflora um das Zehnfache. Unter Salbenverbänden
mit Vaselin oder Lanolin erfolgt in 24 Stunden eine enorme Vermeh¬
rung der Bakterien . Auch unter einem Verbände mit Zinkpasta findet
ein , wenn auch geringeres , vermehrtes Wachstum statt . Stark war
die keimtötende Wirkung von essigsaurer Tonerde und Spiritusdunst¬
verbänden .

MenvMatt . Frrrtcm , Sen 19 . Januar 1Ü12 . 2

Titel „Kaiser von China " zu lasten. Jnanichikai bat a-r dieser Kon
ferenz nicht teilgrno .nmen. er wird auch bei der morgigen Konferenz
nicht anwesend sein.

Juanschikai beanttagt , dem kaiserliche « Hose Pensionen in
einer Gesamthöhe von 5 Millionen Tarls jährlich zu gewahren . Be¬
sondere Ehren sollen der Kaiserin Witwe erwiesen werden , da sie die
Witwe Kwanghsis ist, des ersten Reformers unter den chinesischen
Kaisern .

Der türkisch-italienische Krieg .
----- Tripolis , 19 . Jan . Eine italienische Truppcnabtci -

lung stieß auf dem Marsche nach Gargaresch auf den Feind .
Es entspann sich ein erbitterter Kampf , der den ganze « Tag
dauerte . Die Berlustzifferu sind noch nicht bekannt .

— Marseille . 19. Jan . Die Company Mixte teilt mit . daß der

nach Tunis bestimmte Postdampfer „Manuba " , der am Mittwoch von

Marseille abging , von den Italienern Mfgegriffe » u,rd nach Cagliari
gebracht wurde . An Bord befanden sich 99 Personen , « nschlüMch
29 türkischen Krankenpflegern , die zum Roten Kreuz gehören . Der

Dampfer „Manuba "
, der heute in Tunis eintreffen sollte, habe lewe

verdächtige Ware geführt .

Briefkasten.
L. V . in O. Zum Aussnche « «m« Bestellungen auf Photographien

oder Vergrößerungen ohne Rahmen genügt die Eewerbelegitimattons -
karie. Aehnlich verhält es sich mit der Bestellung von Emailbildern .
Werden Rahmen - oder Einfastungen zur Bestellung mttangevote «, so
handelt es sich um Aussuchs » von Warenbestellungen (die Rahmen
und Einfassungen besitzen in der Regel einen höheren Wert als die
Bilder ) , die wandergewerbesteuerpfltthttg find. Zum Vertrieb von
Ansichtskarten genügt eine Eewerbelegitimation , sofern der Ansichts-
kartenveririeb gemäß § 14 der Gew.-Ordnung angemeldet ist. Ist
die Anmeldung nicht erfolgt , so ist der Wandergewerbeschein notwen¬
dig . Die Taxe für den Wandergewerbeschein ist 4 Jl , diejenige für
die Eewerbelegitimationskarte 5 Jl . Dis Wandergewerbesteuer wird
von der Steuerbehörde des Wohnorts des Pflichtigen nach dem gelten¬
den Steuertarif festgesetzt. Die Versagung des Wandergewerbescheins
kann aus den in 88 57 ff. der Gewerbeordnung aufgeführten Gründen
eintreten . Wenden Sie sich an das Bezirksamt R .

Douauquelle i« D . : 1.. Angestellte bei standesherrlichen Ver¬
waltungen find als „Dureauangestellte " an und für sich versicherungs¬
pflichtig (8 1 Abs . 1 Ziff . 2 des Verficherungsgosetzes für Angestellte
vom 20 . Dezember 1911 — Reichsgef.-Bl . S . 989 ) . Indessen kann der
Bundesrat auf Antrag des Arbeitgebers bestimmen, daß Beamte bei
standesherrlichen Verwaltungen von der Versicherungspflicht befreit
werden . (8 11 Ziff . 3 des Gesetzes ) . 2 . Ob ein solcher Angestellter
noch Mitglied der bei der Verwaltung bestehenden Pensions -, Witwen -
und Waisenkasse werden kann, hängt davon ab , wie sich die Verwal¬
tung zu dem Gesetz stellt. 3 . Was mit der eigenen Pensions -rc .-Kasse
der Verwaltung und ihrem Grundstock werden soll , wenn künftig kein
Angestellter mehr ausgenommen wird , richtet sich nach dem Statut über
die bett . Pensions -rc -Kasse .

I . H. in B. Bei Ihren unvollständigen Angaben kann eine be¬
stimmte Stiftung nicht ohne weiteres namhaft gemacht werden . Die
vettchiiüienen Stiftungen knüpfen ihre Geldverwendung in der Regel
an ganz bestimmte Voraussetzungen (Abstammung , Heimatsort , Kon¬
fession , Lebensgang , Gründe bei Notlage u . s. w .) , doch können wir
allgemein empfehlen, stch an die lllmersche und die Eroßherzog Frie -
drich-Jubiläums -Stistung (Abteilung v ) zu wenden . Diese Landes -
sttstungen machen keine Einschränkungen . Gesuche sind an die Auf¬
sichtsbehörde, d. i . an den Eroßh . Berwaltnngshof in Karlsruhe . Zu /
richten.

N . A. hier . Anonyme Anfragen könne« nicht berücksichtigt
werden.r

K der 6c»e$Mtg$zelt
ist die zweckmäßige Ernährung von höchstem Werte.
Unterstützt man sie durch eine Kur mit Scotts
Emulsion, so wird sie noch bester ausgenützt, und

aie KörperRräfte beben rieb schneller
und sicherer.

Auch die Lebensgeister , Schaffensfreude und Unter-
nehmmigslust, werden sich dann bald wieder einstellen .

V E « J
Eine Flasche

60 A ersetzt eine
Hausapotheke.

A Vom Doppelgeschlecht im Menschen. „Zwei Seelen wohnen ,
ach , in meiner Brust " . . . Dies Faustscho Wort hat so ziemlich für die
meisten Menschen Geltung . Wer spürte sie nicht, die eine, die ihn
diesen, die andere , die ihn jenen Weg treibt . Der Dichter spricht
von ihnen als geheimen Mächten , der Psychologe ist nüchterner und
findet ihre Existenz in der Tatsache des Doppelgeschlechts, das in
jedem Menschen steckt . Jeder hat etwas vom anderen Geschlecht in sich-
Der Mann spezifiA weibliche, die Frau spezifisch männliche Züge und
Eigenschaften und zwar auf körperlichem wie auf geistigem Gebiete .
Je männlicher z. B . ein Mann ist , umso weiblicher mutz , wie Dr.
Georg Lomer übereinstimmend mit Otto Meininger im 2. Hefte der
Gegenwart meint , die für ihn geeignete Liebesergänzung sein. Je
mehr weibliche Eigenschaften er dagegen besitzt, umsomehr wird sein
Partner männlich sein müssen . Eine Forderung , die wtt den« auch-si
tatsächlich in zahlreichen Liebesbündnissen von der Natur erfüllt
sehen . Wer kennt nicht die energischen Ehehälften so mancher fein«
. innigen , aber Willensschwächen , weiblichen Männer oder die brutal
despotischen Eheherrn so mancher sanften Frau ! — Den absoluten
Mann gibt es also ebensowenig wie die absolute Frau . Die Diffe¬
renzierung der Geschlechter ist nie eine vollständige gewesen und wird
es nie sein. Diese Mischung von männlichen und weiblichen Eigen¬
schaften ist besonders bei produktiv schaffenden, bei künstlerischen
Menschen auffallend . Der schöpferische Mann wäre nicht schöpferisch
ohne eine weibliche, die produktive Frau nicht produktiv ohne ihre
männliche Wesenshälfte . Für diese Tatsachen lassen stch aus den
Reihen unserer ersten Künstler und Dichter gute Beispiele anführen .
Goethe z . B . hatte schon in seiner Erscheinung manche« Weiblich«.
Spezifisch weibliche Züge sind seine große Kinderliebe , seine Abneigung
gegen Kampf , seine Konzilianz , Ordnungsliebe » seine Blumen - und
Farbenfreude . Sein instinktives Verständnis der Frauenseele , in
Leben und Kunst , ist nichts anderes als ein Ausfluß des in ihm selbst
vorhandenen weiblichen Elements . Fast an jedem einzelnen Künstler,
ob Musiker, Schriftsteller oder Maler usw ., läßt sich die Richtigkeit .
dieser interessanten Theorie des Doppelgeschlechts und dessen Einfluß
auf das schöpferische Schaffen Nachweisen .

Unangenehm . Student : „Komm, wir wollen lieber hinaus - ;
gehen — widerwärtige Gesellschaft hier !" — „Warum ?" — „Lauter
Protzen ! Schreien immerfott : Kellner zahlen !"
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Zur Zterchstagswatzlbewegung .

— Berlin , 19. Jan . (Tel . ) Der Hauptausschug der nationalen
Nrbeiteroerbiindc , dessen Milgliederzahl im vorigen Jahre von 110 000
auj 100 000 Mitglieder gestiegen ist , erlieg folgende Stichwahlparole :
Bei der Stichwahl zwischen bürgerlichen Parteien nach eigenem Par -
trijtandpunkte , bei der Stichwahl zwischen einer bürgerlichen Partei
und der Sozialdemokratie unter allen Umständen gegen die Sozial¬
demokratie !

J ! J Minden , 19. Jan . (Privattel . ) Die Liberalen Mindens
depeschierten gestern Abend an den Minister des Innern . Der Wahl -
kommisfär , Landrat Dr . Cornelsen -Minden , hält im Kreis konserva¬
tive Versammlungen gegen liberale Stichwahlkandidaten ab . Wir
bitten dringend um Remedur . Liberaler Wahloerein . Rax Rasche ."

21 . Köln , 19 . Jan . (Privattel .) Zuverlässig verlautet gegenüber
gegenteiligen Meldungen , daß die nationalliberale Partei für die
Kölner Stichwahl gegenüber dem in Stichwahl stehenden Zentrums¬
land idaten Trimborn als Wahlparole „ Stimmfreiheit " ausgeben
wird . Bekanntlich haben die Wähler der demokratischen Vereinigung
und freisinnigen Volkspartei bereits die Unterstützung der sozialisti¬
schen Kandidatur beschlossen, sodaß bei dieser Wahl hier zum ersten
Mal die freisinnige Volkspartei sich von der nationalliberolen Partei
lostrennt und eine andere Parole ausgibt als die , welche bisher
immer geschloffen mit der freisinnigen Volkspartei vorging .

21. Saarbrücken » 19. Jan . (Privattel .) In einer äußerst
zahlreich besuchten Versammlung der hiesigen sozialdemokrati¬
schen Partei wurde die Stichwahlparole zur Wahl Basser -
manns für den 20 . Januar ausgegeben . Der Führer der
Sozialdemokratie betonte , daß es in diesem Wahlkampf vor
allem gelte , den schwarzblauen Block zu zertrümmern . Der
Redner teilte mit , daß der Parteivorstand mit 12 gegen 1
Stimme beschlossen habe , die Parteigenossen aufzufordern , am
20. Januar für Herrn Bassermann einzutreten . In der leb¬
haften Aussprache forderte der Berichterstatter seine Partei¬
genossen eindringlich auf , geschlossen für Herrn Bassermann
am 20. Januar einzutre ten .

Zur Stichwahl i « Bade «.
Wahlkommissionen bei Reichstagswahle « .
— Karlsruhe , 19. Jan . Das Auszählen der Stimmzettel nach

Schluß der Wahl seitens der Wahlkommissionen erfolgt des öfteren
durch 2 Herren , die Kontrolle auch von 2 Herren , während die übrigen
zu der Wahlkommisfion gehörigen Herren zusehen . Da aber beim
Zählen und Oeffnen der Wahlkuverte und beim Richten und Zählender Zettel zur Erleichterung und Beschleunigung der Wahlhandlung
gut geholfen werden könnte , so wäre eine Beteiligung aller Mitglieder
der Wahlkommission bei diesen Dingen sehr erwünscht , da stur so eine
raschere Vornahme der Abzählung zu bewerkstelligen ist . Es bedarf
sicher nur dieses Hinweises , um die Herren Mitglieder der Wahl¬
kommission zu dieser gemeinsamen Schluharbeit bei der morgigen
Stichwahl zu veranlassen .

Der Kampf um Karlsruhe - Bruchsal .
— Karlsruhe , 19. Jan . Die vortrefflichste Stimmung herrscht im

10 . Reichstagswahlkreis . Eine seltene Arbeitsfreudigkeit zeigt sich un -
gemindert im Läger der vereinigten liberalen Parteien . 15 Ver¬
sammlungen haben am gestrigen Abend staitgesunden . Eine größere
Anzahl derselben hat der Kandidat , Herr Stadtrat Dr . Ludwig Haas ,der eine Auto -Rundfahrt unternahm , falbst besucht . Die Wahlbespre¬
chungen wurden in den nachgenannten Orten abgehalten : Mingols -
heim : „ Engel "

, Oberlehrer Haig -Mannheim und Bibliothekar Lohr -
Karlsruhe . Langenbrucken : Achsen "

, Verwaltungssekretär I . Ar¬
nold und Ingenieur Hans Kaufmann -Karlsruhe . Weiher : „Bad .
Hof"

, Professor Dr . Thoma -Ettlingen und Hauptlehrer Rüdinger -
Karlsruhe . Hambrücken : „ Engel "

, Lehramtspraktikant Dr . Ganter
und Werkmeister Meyfahrt -Karlsruhe . Ubstadt : „Löwen "

, Ober -
stadtrechnungsrat Weiler und Hauptlehrer Mörschel -Karlsruhe .
Oestringen : „Krone "

, Rechtsanwalt Dr . Dutz -Karlsruhe . Unteröwis -
heim : „Engel "

, Stadtrat Ostertag , Stadtverordnetere Baschang und
Rechtsamvalt Dr . Jak . Marx -Karlsruhe . Oberöwisheim : „Löwen "

,Rechtsanwalt . Aug . Wielandt und Oberjustizsekretär Müller -Karls -
ruhe . Heidelsheim : „Adler "

, Parteisekretär Karl Dees und Haupt¬
lehrer Friedrich Feuchter -Karlsruhe . Helmsheim : „Grüner Baum "

,Rechtsanwalt Dr . Friedberg und Revisor I . Baschang -Karlsruhe .
Untergrombach : „Engel " (Festhalle ) , Dr . Guido Leser -Heidelberg ,Lokomotivführer Aug . Hermann und Oberlehrer Georg Egel -Karls -
ruhe . Büchenau : „Ritter "

, Rechtsanwalt Dr . Gönner -Karlsruhe .
Teutschneureut : „ Grüner Baum "

, Rechtsanwalt Otto Heisheimerund Hauptlehrer Wirth -Karlsruhe . Leopoldshasen : „Adler "
, Fabri¬kant Oskar Edelmann und Dr . Hans Schäfer -Karlsruhe . Linkenheim :

„Adler "
, Professor Reinhold Holding und Buchdruckereibesitzer Dr .Albert Knittel -Karlsruhe .

Auf einzelne dieser Versammlungen wird noch zurückzukommen
sein. Mündlichen Berichten zufolge nahmen dieselben einen treff¬
lichen Verlauf und die Stimmung war eine zuversichtliche . Heuteabend werden in einer gleichen Anzahl von Ortschaften , hauptsächlichauf der Hardt , noch Versammlungen stattfindeen , in denen ebenfallsder Kandidat , Herr Stadtrat Dr . Ludwig Haas , noch sprechen wird .

Im Hinblick auf diese ausgedehnte Agitationstätigkeit hat man
auf liberaler Seite davon abgesehen , noch heute abend in der Stadt
Karlsruhe eine große Versammlung in der Festhalle zu veranstalten .Man ging dabei von der Anschauung aus , daß eine gewisse lleber -
siittigung an Versammlungen bei dem städtischen Wählerpuülikum
eingetreten ist und daß die städtischen Wähler sich völlig darüber im
Klaren find, wem sie ihre Stimme geben wollen , ob dem Sozialdemo¬kraten oder dem Kandidaten des Bürgertums :

Stadtrat Dr . Ludwig Haas .
A Zur Stichwahl wird uns ferner geschrieben :
Morgen , Samstag , ist Stichwahl . Wenn auch äußerlich nicht viel

wahrnehmbar war , haben die im 10. Wahlkreis um den Sieg ringen¬den Parteien , die vereinigten Liberalen und die Sozialdemokraten , inden letzten 3 Tagen noch tüchtig gearbeitet . Besonders die Sozial¬demokratie hat eine fieberhafte Tätigkeit entwickelt , um den schwer-
bedrohten Sitz Adolf Gecks festzuhalten . Um so mehr müssen auchdie liberalen und demokratischen Wähler bis zum letzten Mann ihrer
Bürgerpflicht genügen. In den Arbeiterquartieren war die Betei¬
ligung bei der Hauptwahl schon so stark , daß Reserven für die Sozial¬
demokratie nicht mehr vorhanden sein dürsten . In den anderen Wahl -

jSaxii -Konfekt
Jdeales Abführmittel

von höchstem Wohlgeschmack und sicherer mild« Wirkung .
OrUinaldose (20 StficK ) 1 Mark .

bezirken haben dagegen viele Wähler gefehlt : hoffentlich werden sie
am Stichwahltag ihrer Pflicht und des alten Satzes eingedenk fein :
Wie du dich bettest , so wirst du liegen .

Der bei der Stichwahl ausscheidende Kandidat der rechtsstehen¬
den Parteien und des Zentrums , Herr von Gemmingrn , hat bekannt¬
lich seine Wähler dringend aufgefordert , Mann für Mann für den
Kandidaten der vereinigten Liberalen , Stadtrat Dr . Ludwig Haas ,
einzutreten . Es ist zu hoffen , daß das geschieht , auch wenn die betr .
Parteileitungen offiziell Wahlenthaltung proklamieren . Jedenfallswird ein größerer Teil der Wähler Eemmingrns die Parole ihres
Kandidaten befolgen . Dringt Dr . Haas gegen Geck durch , so trägt
zu seinem Erfolg nicht zuletzt die sympathische Persönlichkeit und die
vornehme Führung des Wahlkampfs durch ihn bei .

Wir schließen mit dem Wunsche , daß es diesmal gelingen möge ,den Wahlkreis der Sozialdemokratie , in deren Besitz er seit 14 Jahren
ist, zu entreißen ! Die Parole sei daher morgen :

Stadtrat Dr . Ludwig Haas .
Wahlmanöver und Gerüchte .

0 Karlsruhe , 19. Jan . Man schreibt uns : Es wird bekanntlich
niemals mehr gelogen als nach einer Jagd und in den letzten Tagen
eines Wahlkampfes . Nicht die politischen Parteien sind es jedoch, die
die sogenannten Manöver der letzten Stunde praktizieren . In der
Regel sind es Unberufene und llcbereifrige , die in der Parteileiden¬
schaft sich zu entstellten und lügenhaften Plakaten und Flugblättern
Hinreißen lassen . Die letzte Landtagswahl zeitigte bekanntlich sogar
wegen eines irreführenden Plakats ein gerichtliches Nachspiel . Am
besten wäre es , wenn die Parteien grundsätzlich darauf verzichteten ,am Wahltag selbst noch Flugblätter oder Plakate herauszugeben . Es
ist doch eigentlich eine Mißachtung der Wähler , von ihnen voraus¬
zusetzen, daß fie sich noch am Wahltag durch einen Wahlkniff von ihrer
lleberzeugung , die sie sich während des Wahlkampses gebildet , ab -
bringen lassen werden . Immerhin ist es nicht ausgeschloffen , daß auch
morgen wieder allerhand Wahlmanöver , insbesondere durch Aus¬
streuung unwahrer Gerüchte , versucht werden . Ein denkender Wähler
wird sich dadurch nicht beirren lassen . Wir hoffen indeß , daß diese
Mahnung unnötig ist, und daß der Wahlkampf , der sich bisher trotzder scharfen Gegensätze im großen und ganzen in ruhigen Bahnen be¬
wegt hat , auch so enden , und daß dem Kandidaten des freiheitlich ge¬
sinnten Bürgertums , Stadtrat Dr . Ludwig Haas der Sieg beschieden
sein wird .

*

ZW * Einen besonderen Ausruf an alle Wähler jedes Standes und
Berufs , denen es darum zu tun ist, daß ihre politische « und sozialen
Interessen im Deutschen Reichstag nicht durch den Sozialdemokraten
Adolf Geck, sondern durch den Kandidaten der vereinigten liberalen
Parteien vertreten werden , veröffentlicht der liberale Wahlausschußim Inseratenteil auf Seite 7 dieser Nummer . Wir weisen darauf auchan dieser Stelle ausdrücklich hin .

Aus dem Oberland .
j# Freiburg, . 19.Jän . Während die hiesige reichsparteiliche Gruppein einem Flugblatt ihren Wählern empfiehlt , bei der hiesigen Stich¬wahl zwischen Zentrum und liberalem Block sich der Abstimmung zuenthalten , tritt die sozialdemokratische Volksmacht " mit besondererEnergie für den liberalen Kandidaten Prof . v . Schültze -Eävernitz einund begründet ihre Stellungnahme mit folgenden Worten :
„Wir wissen wohl , daß viele Genossen durch das Verhalten derLiberalen in Pforzheim verstimmt wurden . Wir haben das Gebaren

dieser Herren von vornherein scharf verurteilt . Aber vergessen dürfenwir nicht , daß die eigentlichen Macher nicht die Liberalen , sonderndie Zentrümler waren . Nicht den Liberalen zulieb hat Herr Wacker
seine Mannen für Wittum lommandiert , sondern der Sozialdemokratiezum Trutz . Herr Wacker will zeigen , daß das Zentrum die zuverläs¬sigste Ordnungspartei ist . Herr Wacker will uns auch das KarlsruherMandat entreißen . Sein endgültiges Ziel ist die Sprengung des
Großblocks . Diesen schlauen Plan , der , wenn er gelänge , die Aus¬
schaltung unserer Partei zur Folge hätte , müssen wir durchkreuzen .Wacker hat auf dem Zentrumsparteitag in Freiburg erklärt : es gelte ,bei der Wahl süße Rache an den Sozialdemokraten zu nehmen . Diesepriesterliche Rachepolitik wollen wir nicht damit belohnen , daß wirdem Zentrum im Oberland zn verdienten Siegen verhelfen . Der
hinterlistigen Jcsuitenpolitik von Zähringen stellen wir entgegen die
ehrliche und gerade Politik der Sozialdemokratie . An der politischenSchulung unserer Genossen müssen die unsauberen Pläne des HerrnWacker scheitern . Wir sind es unserer politischen Ehre schuldig , daßwir der Wackergarde den Streich , de« sie in Pforzheim gegen uns
führte , heimzahlen .

„Eine besondere Freude würde es den Zentrümlern bereiten ,wenn am Samstag durch Stimmenthaltung unserer Genossen das
Zentrum nicht nur in Baden ssegen, sondern auch seine Aussichten inanderen Bundesstaaten für die am Montag ftattfindenden Stichwahlenverbessern würde . Ein durch uns verschuldeter Mißerfolg der Libera¬len in Baden würde den Kampf derjenigen Genossen , die im Reichemit den Schwarzblauen in Stichwahl stehen , wesentlich erschweren .

„Wir sind überzeugt , daß unsere Genossen alles tun , um die Hoff¬nungen des Zentrums zu zerstören .
„Die Stichwahl am Samstag muß das Signal fein , daß die

badische Sozialdemokratie nur ein Ziel kennt : Schwächung des schwarz¬blauen Blocks .
„An diesem Beispiel müssen die Wahlkreise außerhalb Badens , in

welchen am Montag die Stichwahl stattfindet , erkennen , wie ernst es
uns mit der Niederwerfung der sich jetzt wieder recht hoffnungsvoll
gebärdenden Reaktion in Deutschland ist . "
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Vor Katarrh sich schützen
ist wichtiger als ihn vertreiben und leichter dazu ; denn es genügt ,bei drohender Erkältung , ranhenx Hals und dergl . ein paar der be¬kannten Wybert - Tabletten zn nehmen , die dem Hals so wohltun , die Verschleimung beheben und die Stimme frei und klarmachen . Die Schachtel kostet in allen Apotheken n. Drogerien nur 1 Alk.

Gerichtszeitung .
. <X > Karlsruhe , 19 . Jan . Dem Großh . Berwaltungsgerichtshof |

sind im Jahre 1911 insgesamt 353 Streitfälle zur Erledigung Vorge¬
legen ; davon sind 256 im Laufe des Jahres neu anhängig geworden ,
während die restlichen 97 aus dem Jahre 1919 übergegangcn waren .
Erledigt wurden 246 Streitfälle , und zwar durch Vergleich , Verzicht .
Beruhenlassen 51, durch Unzulässigkeitserklärung 16. durch Urteil 179 .
Von den Urteilen haben 76 die Vorentscheidung abgeändert und 103
die Erkenntnisse bestätigt . Von den erledigten Fällen gehörten 208
in den Ecschäftskreis des Ministerium des Innern , 32 in den des
Ministeriums der Finanzen und die restlichen 6 in den des Ministeri¬
ums des Großh . Hauses , der Justiz und des Auswärtigen bezw . des
Ministeriums des Kultus und Unterrichts . 160 Fälle (44,2 Prozent )
wurden in öffentlicher Sitzung durch Rechtsanwälte vertreten .= Heidelberg , 19 . Jan . In einer gestern hier tagenden , mehr¬
stündigen Kriegsgerichtsoerhandlung wurde der Reservist Joseph
Schellenberger vom hiesigen Grenadier -Bataillon Ar . 110, ein gebore¬
ner Heidelberger , wegen Ungehorsam , Körperverletzung , Widerstandund Selbstbefreiung zu einer Gesamtstrafe von neun Monaten Ge¬
fängnis verurteilt .

0 Offenburg , 18. Jan . In der Nachmittagsverhandlung des
Schwurgerichts wurde der 26 Jahre alte , ledige Zigarrenmacher Josef
Lehr von Rot -Malsch wegen Beihilfe zum Versicherungsbetrug zu6 Monaten Gefängnis verurteilt . Er hatte am 20 . Juli 1911 seinem
Mitarbeiter , dem Zigarrenmacher Johann Götznrann in Bühl , Bei¬
hilfe zur Brandstiftung geleistet , nachdem ihm von Eötzmann 206
Belohnung aus dem Versicherungsbetrag versprochen waren . Eötz¬
mann war seiner Zeit vom Schwurgericht wegen Versicherungsbetrugs ,
zusammenlteffend mit fahrlässiger Brandstiftung , zu 1 Jahr 6 Man .
Gefängnis verurteilt worden .

i= Essen (Ruhr ) , 19 . Jan . Nach fünfstündiger Verhand¬
lung vor dem hiesigen Schöffengericht wurde der Redakteur
des „Grenzdoten " , Eleinow , wegen Beleidigung der „Rhein .-
Westfälischen Zeitung " in dem bekannten Artikel zu einer
Geldstrafe von 300 -4L eventuell für je 10 M zu 1 Tag Ge¬
fängnis verurteilt . Dem Kläger wurde die Publikations¬
befugnis zuerkannt .

Spielplan des Großh . Hoftheaters Karlsruhe .
Zn Karlsruhe :

Samstag , 20. Jan . O . 32. Gudrun , ein Trauerspiel in 5 A .
von Ernst Hardt . 7—10.

Sonntag , 21. Jan . B . 33, Die Walküre , in 3 A . von Wagner .
Sieglinde : Maria Höllischer a . G . 6 bis nach i411 .

Montag , 22. Jan . C . 34 . Penthesilea , Trauerspiel in 3 A . von
Kleist , neue Einrichtung des Karlsruher Hoftheaters . Penthesilea .
Tila Hummel vom Hoftheater in Mannheim a . G . 7y 3 bis gegen 10.

Dienstag , 23. Jan . A . 33. Das Glöckchen des Eremiten , komische
Oper in 3 A . von M a i l l a r d t . 7 bis nach % 10.

Donnerstag , 25. B . 34. Gudrun , ein Trauerspiel in 5 A . von
Ernst Hardt . 7 bis nach 10.

Freitag , 26. Jan . O . 33. Madame Butterfly , die Tragödie einer
Japanerin in 3 A . , Musik von P u c c i n i . Ya8 bis 10.

Samstag , 27. Jan . A . 34. Festvorstellung zum Geburtstag des
Deutschen Kaisers in festlich beleuchtetem Hause . Neueinstudiert :
Preziosa , romantisches Schauspiel in 4 A . von P . A . W o l f, die zur
Handlung gehörige Musik von Weber . 7 bis %10 .

Sonntag , 28. Jan . C . 35 . Tiefland , Musikdrama in einem Vor¬
spiel und 2 A . von d'A l b e r t .

Montag : 29. Jan . A . 35. Die Wildente , Schauspiel in 5 A . von
Ibsen . 7 bis VxlL

In Baden - Baden :
Mittwoch , 24. Jan . : 17. Äb .-Vorst . : Die Jüdin , große Oper in5 A . von H a l s v q . 147 bis gegen % 10.

Neueingelarrfene Köcher und Schriften .
- Zu beziehen durch A. Bielefeld 's Hofbuchhandlung ,Liebermann u. Cie ., Karlsruhe .

Rund ein Jahrhundert Gasverbrauch und Easkonfum liegen mit
dem Jahre 1912 vor . Zur Würdigung dieser Tatsache ist soeben auf
Veranlassung und mit Unterstützung der Zentrale für Easverwertungein Kalender , betitelt „Im Jahrhundert des Gases ", erschienen , derallen Easverbrauchern Neues und Wissenswertes bringt . Auf den
überaus reichest Inhalt des Kalenders hier einzugehen , würde zuweit führen ; nur soviel , daß kein Gebiet der Easoerwendung unbe¬
rücksichtigt geblieben ist . Verlag der Königlichen Hofbuchdruckerei I .S . Preuß , Berlin 8 . 14, Dresdenerstraße 43. Preis : 50 Pfennig .

Im Verlag Bruno Volger , Leipzig -Raschwitz , find erschienen :
Kindesrecht . Eine Erzählung aus der Großstadt und vom Dorfe .Von Margarethe von Döring , geb . von Rohr . Preis 2 Mk ., geb .3 Mark . Komm mit mir ! Gedichte von Erda . Preis brosch . 2 Mk .Die Vollnahrung von Marie Eotow . Preis 2 Mk .

für alle Zwecke»
in allen Größen
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Kadifche Chronik.
! b||= Pforzheim , 18. Jan . Die nächste Sitzung des Bürgerausfchusses
wird sich u . a . auch mit der Anstellung von Lehrern und städtischen
Beamten zu befassen haben . Im Laufe der staatlichen Budgetperiode
1912/13 sollen an der hiesigen Volksschule 22 weitere Hauptlehrer¬
stellen und 3 Handarbeitshauptlehrerinnenstellen errichtet werden .
Gegenwärtig sind an der Volksschule 127 etatmäßige Lehrkräfte vor¬
handen , während die Gesamtzahl der Lehrkräfte (ohne Hilfslehrer )
182 beträgt . Auch an der Goldschmiede- und der Gewerbeschule müssen
bei dem ständigen Anwachsen der Schülerzahl von Zeit zu Zeit weitere
etatmäßige Lehrerstellen eingerichtet werden . Die Eoldschmiedcschule
hat gegenwärtig 1881 Schüler gegen 1187 im Zahre 1908 . Die
Schülerzahl der Gewerbeschule beträgt zurzeit 1371 gegen 1111 im
Jahre 1908 . Des weiteren wird beim Bürgerausschuß beantragt , 40
städtische Beamte endgültig anzustellen.

: ! : Pforzheim , 19. Jan . Au dem gestrigen Brand der Bijouterie -
fabrik Kohle u. Ätld wird noch gemeldet : Das erst vor 5 Jahren
neuerstellte 2V-stMge Gebäude ist vollständig eingeäschrrt. Der Brand
entstand anscheinend im Erdgeschoß durch Kurzschluß der elektrischen
Leitung . Man vernahm plötzlich einen donnerähnlichen Knall und
jm Nu stand das ganze Gebäude in Flammen . Die Arbeiter hatten
große Mühe , das nackte Leben zu retten . Der Gebäude- und Fahrnis -
fchiäen beträgt etwa «ine Biertelmillion Mark und ist nur teilweise
durch Versicherung gedeckt. — Der „Pforzh . Anzeiger" schreibt weiter
zu dem Brande : Das Fabrikgebäude liegt im südlichen Teil des
Ortes Mühlhausen auf einer Anhöhe auf der Gemarkung „Hinter
den Gärten " . Durch Flugfeuer waren verschiedene Scheuern und
Häuser gefährdet ; doch wurde stets Wasser bereit gehalten , um dies«
zu schützen. Etwa 89 Arbeiter sind infolge des Brandes vorerst ohne
Verdienst Zn der Fabrik von Kühle u . Wild wurde auch die elek¬
trische Kraft für den Ort Mühlhausen erzeugt . Die Gemeinde wäre
jetzt ohne Licht und Kraft , wenn nicht glücklicherweise bei dem Müh¬
lenbesitzer Eble seitens der Firma Kohle u . Wild am 1 . August v. Js .
eine Reservekraftanlage erstellt worden wäre , um die überschüssige
Wasserkraft auszunützen . Dadurch ist es jetzt möglich, trotz des Bran¬
des die notwendigste elektrische Kraft für das Ortsnetz abzugeben.

<£ Mannheim » 19. Jan . Ein gelungener Hundeverkauf wird hier
viel belacht. Kam da ein Makler in eine Wirtschaft mit einem jungen
R- ttweiler . Dieser gefiel der Wirtin so gut , daß sie ihn absolut haben
wollte , aber der geforderte Preis von 25 M war ihr zu hoch, höchstens
wolle sie 5 JH ausgeben . Man wurde aber doch einig , der Hund wurde
nach Gewicht verkauft , das Pfund 1 M. Man holte eine Wage und
stellte den Hund darauf . Aber wer beschreibt die Ueberraschung der
Wirtin , als das Gewicht von 22 Pfund gezählt wurde . Wohl oder
übel zählte sie das Geld, erklärte aber , nie wieder einen Hund nach
Gewicht zu kaufen. >

A Heidelberg , iS . Jan . Als Präsident des Kampfrichteramts
beim diesjährigen großen Sängerfeste der Schweizer Eidgenossen, das
Ende Juli in Neuchatel stattfindet , wurde , wie die „Heidelb . Ztg .

"

erfährt , vom Züricher Zentralkomitee der großh. badische General¬
musikdirektor Professor Dr . Wolfrum , hier , gewählt . Als Kampfrich¬
ter aus Deutschland sind noch Prof . Fr . Schmid-Berlin und Prof . M .
Fleisch-Frankfurt a . M . ausersehen .

Neckargemünd, 18 . Jan . Im benachbarten Hirschhorn (Hessen)
wurde der 24jährige Sohn des Sägewerkbesitzers Grimm von dem
Schuhmacher Ph . Selzer mit einem Schuhmesser in die Brust gestochen
und dem Getroffnen dabei die Lunge durchbohrt. Der bedauerns¬
werte junge Mann erlag der schweren Verletzung . Der Täter ist ver¬
haftet .

--- Rastatt , 19 . Jan . Die Epidemie des Scharlach ist nun erfreu¬
licherweise hier im Auslöfchen begriffen . Nachdem noch im letzten
Quartal 1911 in Rastatt im Ganzen 85 Scharlachfälle ( 13 Erwachsene !)
amtsbekannt geworden find, wovon 8 der Erkrankten (1 Erwachsener)
gestorben find , kamen seit Neujahr nur wenige vereinzelte Fälle —
2 Erwachsene und 1 Kind — vor . Die drei Kleinkinderschulen sind
bereits feit vergangenem Montag wieder geöffnet.

ktz Baden -Baden , 18 . Jan . Rach dem soeben ausgegebenen
Rechenschaftsbericht der städtischen Kasse « hat sich für das Jahr 1910
ein Wirtschaftsüberfchuß von 185 000 JC gegen 127 500 M im Jahre
zuvor ergeben , daher rührend , daß fast alle Einnahmeposten gegenüber
dem Voranschläge Mehrerttägniss « abgeworfen haben . Die bedeu¬
tendsten Einnahmeposten sind : Umlageertrag 1,01 Millionen , Wald -
ertrag 0,69 Mill ., Lieferungen der Betriebswerke 0,5 Mill . ; die
Ctraßenbahnkasse hat 56000 M abgeliefert . An der Spitze der Aus¬
gaben steht die Schuldentilgung und Verzinsung mit 0,67 Mill ., dann

(folgt der Aufwand auf Straßen , Wege, Plätze , öffentliche Beleuchtung
mit 0,5 Mill ., auf Waldungen mit 0,25 Mill . und der Schulaufwand
mit ebensoviel . Die städttschen Gebäude stehen mit 6,15 Mill .. die
Maldungen mit 6,79 Mill ., die Betriebswerke mit 9,38 Mill . und die
(Straßenbahn mit 0,93 Mill . -K zu Buch . Das Eefamtvermögen stellt
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sich nach dem Effektivwert aus 28,3 Mill . , denen 13,8 Mill . Schulden
gegenüberstehen, so daß ein reines Vermögen von 14,5 Mill . JC ver¬
bleibt , das sich um 1,07 Mill . vermehrt hat .

: : Kehl, 19. Jan . Voraussichtlich findet , sofern sich eine ge¬
nügende Tcilnehmerzahl feststellen läßt , hier oder in einem anderen
Ort des Amtsbezirks Kehl im Frühjahr ein Bortragskursu » über die
Bekämpfung der Schnaken- und Stechmückenplage statt . Es wäre sehr
zu wünschen, daß dem Vorhaben seitens der Bevölkerung des Amts¬
bezirks ein reges Interesse entgegengebracht und daß die Kurse zahl¬
reich beschickt würden , zur Belehrung der Bevölkerung und zu Nutz
und Frommen des ganzen Hanauerlandes .

: ! : Reufreistett (A . Kehl) . 19 . Jan . Bei der hier abgehaltenen
Bürgermeisterwahl wurde Fabrikant Friedrich llnger mit 48 Sttm -
men gewählt .

4- Freiburg , 19. Jan . Infolge des Glatteises stürzte gestern abend
eine Droschke um . Die Droschke wurde stark beschädigt. Von den In¬
sassen kam niemand zu Schaden.

dr . Reustadt , 18. Jan . Die hier errichtete Regenstation für den
südlichen Schwarzwald gibt für das Jahr 1911 u. a . folgende Ergeb¬
nisse bekannt : Der Niederschlag betrug während des ganzen Jahres
939,5 Millimeter . Die höchste Tagesmenge wies der 31 . Dezember
mit 41,5 Millimeter , die niederste der 1. Januar mit 6,5 Millimeter
auf . Regenfrei waren 214 Tage des vergangenen Jahres .

br . Stühlingen (A. Bonndorf ) , 18. Jan . Aus Dem Tätigkeits¬
bericht der hiesigen freiw . Sanitätskolonne geht hervor , daß die Ko¬
lonne im vergangenen Jahr 20 Einzelübungen abgehalten und an
der am 8 . Okü in Waldshut stattgefundenen großen Uebung des Be-
zirksverbandes teilgenommen hat . Bei 34 schweren und 15 leichten
Unglücksfüllen konnte sie Hilfe bringen .

) ( Schluchsee (A. St . Blasien ) , 18. Jan . Die Familie des Schmiede¬
meisters K. Faller hier wurde von einem harten Schlüsalsfchlag« be¬
troffen . Der in Freiburg bei der Feld -Artillerie dienende Sohn er¬
krankte an Lungenentzündung und starb . Die Mutter wurde durch
die Todesnachricht in eine solche Aufregung versetzt , daß sie znsam-
menbrach und ihr Tod befürchtet werden muß.

A Schönau I. W . , 18. Jan . Im heurigen so abnorm milden Win¬
ter klagt alles über Eisnot . Umfo erfteulicher ist die Nachricht, daß
der Nonnenmattweiher bei Neuenweg heuer eine vorzügliche Eis¬
quelle abgibt . Es wurden dort große Mengen Eis in der respektablen
Dicke von 22 Zentimeter gewonnen.

Hä? Lörrach, 18. Jan . Der Maurer Taroni hatte gestern aus dem
Dache der Bahnhofrestauration Ausbesserungsarbeiten vorzunehmen .
Er glitt dabei aus und stürzte vom Dach auf die Straße . Der Ver¬
unglückte trug schwere Verletzungen am Kopf und innere Verletzungen
davon . Er wurde in bedenklichem Zustande in das Spital verbracht .

Badische landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft
im Jahre 1911 .

O Karlsruhe , 19. Jan . Im Laufe des Jahres 1911 gelangten
beim Genossenschaftsvorstand 7296 Unfälle zur Anzeige, wovon 6602
auf die Landwirtschaft und die mitversicherten Nebenbetriebe und 694
auf die Forstwirtschaft entfallen . Erstmals entschädigt wurden 3903
Fälle ; hierunter sind 149 Fälle mit tödlichem Ausgang . An Jahres¬
renten wurden für die neu entschädigten Fälle 308 660 Mark ange¬
wiesen, und zwar an 3776 Verletzte 292,377 Mark , an 83 Witwen
8890 Mark und an 88 Kinder 7393 Mark . Für die tödlich verlaufenen
Unfälle wurden weiter 7470 Mark Sterbegelder gezahlt . Insgesamt
waren zu Anfang des Jahres 24 426 Personen im Rentengenuß ; davon
schieden im Laufe des Jahres durch Einstellung der Rente 2349 und
durch Tod 767 aus . Unter Berücksichtigungdes obigen Zuganges be¬
zogen hiernach auf 1. Januar 25 257 Personen Renten im gesamten
Jahresbetrag von rund 2 028 450 Mark , gegenüber dem Jahresanfang
52 850 Mark weniger . Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des
Jahres Entschädigungen abgelehnt wurden , betrug 1341 ; in 3276
Fällen mußten Aenderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

Die Ergebnisse der Viehzählung vom 1. Dez. 1S1R.
» Karlsruhe , 18. Jan . Nach den vorläufigen Feststellungen des

Großh. Ministeriums des Innern wurden bei der Viehzählung am 1.
Dezember 1911 im Eroßherzogtum 634016 Rinder gezählt , das sind
1297 Stüch oder 0,20 Prozent mehr als im Vorjahr . Wenn auch die
Zunahme des Rindviehftandes nicht erheblich ist, so ist doch wenigstens
kein Rückgang eingetreten , wie wegen der Futterknappheit und wegen
der Folgen der Maul - und Klauenseuche zu befürchten war . Die Zu¬
nahme betrifft in der Hauptsache die jüngeren Altersklassen von über
8 Monaten bis zu 2 Jahren , während bei den 2 Jahre alten und
älteren Tieren mit Ausnahme der Farren eine Abnahme zu verzeich¬
nen ist. Die Aussichten für weiters Entwicklung der Rindviehzucht
find nicht ungünstig . Die Zahl der Schweine betrug nach vorläufiger
Feststellung 500 740, hat sich also gegen das Vorjahr um 14 581 Stück

oder 2,83 Prozent vermindert . Am schwerwiegendsten ist der erhÄ »
liche Rückgang der Zahl der Mutterschweine und die statte Abnahme
bei den unter V* Jahr alten Ferkeln . Die Schweinezucht ist denmach
infolge der derzeitigen niederen Preise für Fettschweine und wegen
des geringen Ausfalls der Kartoffelernte bereits erheblich einge¬
schränkt worden . <

Telegraphische Rursberichta
Frankfurt a. R .

„ (AnfangS-Kurfe .»
Osterr . Tred .»A. 205.' /,
DiSconto Com. 192. '/«
Dresdner Bank 161.—
Ost.Staatsbahn 164.—
Lombarden 19. '/«

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M.

Mittel -Kutte .)
Wechsel Amsterd.169.58

m Antw .-Br . 807.88
m Italien 806.—
m London 204.70
» Paris 811 .75
m Schweiz 809,75
• Wien 848 .83

Privatdisftmt 3? /»
Napoleons 16 .23
3)4 %9tei<§Sanl . 94.45
3% . 82.25
314 % Pr . Eons. 91.60
Osterr . Goldr . 96 .80
4% Russen 1880 92.—
4% Serben 37.' /,
Ungar . Goldr . —
Badische Bank 130.—
Darmst . Bank 126.»/,
Deutsche Bank 268 .—
Disc.-Command . 192 . '/«Dresdner Bank 161 .—
Osterr. Länderbh139.10
Rhein . Creditbk. 185 . ' /,

Schaafsh. Bkv. 186.80
Südd . DiSk.-G. — .—
Wiener Bankv. 137.1«
Ottomanenbank 138 . '/,
Boch. Gutzstahl 231 . '/.
Laurahütte 188 . '/,
Gelsenkirchen 209 .1,
Harpener , 203 .'/,

Tendenz : fest .
Frankfurt a. M

(Schlußkurse.)
4% Reichsanl.

unk. bis 1913 101 .70
3 )4 % dto. 91 .45
4%Preutz .Conf.

unk. bis 1918 102 .80
3)4% dto. 91 .60
4% Badener1901 100.50
4% „ 1908/09101.80
4% . 1S11uk.1S2lM .60
3)4 % . abg.Lfl. ~
8)4 % » . Ut 93 .95
3)4 % » 1892/94 91 .75
3)4 % „ 1900 91.45
3)4% . 1902
3)4 % „ 1904 90.50
3)4 % . 1907 90,80
4% Rh. SHP^B.
4% , 1921 100 .20
8)4 % „ 1914 89.60
4%Russ.S1aatsr . SILO

von 1902
4% Tütt . neue 92.
Türkische Los« 173.

vom 19. Januar .
4%Nng.Str .1910 90.45
Südd . Dirk ..« . 116.60
Zern. Heidelbs. 160.—
Bad .Anil .^ odafL00L5
Deutsche Gold»

ir.Silb .-Sch.-A.879 .75
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 281.80
All.El..GÄettin2k6 .^
. Schuckert 166.'/,
M .-F . Badenia 204.—
Masch . Gritzner 276.—
KarlSrMasch . 168.—
Mot .F .Oberursell41 .9S
Zellst..F .Waldhof254.-
Bad . Zucks. W, 204.50
Bochumer 281 .1,
Harpener 203.'/,
Phönix 258. '/,
Sb .-A. Pakets. 144. ' /,
Nordd. Lloyd 105 .'/,

Rachbörse :
Osterr^kred.-A. 205. '/,
Deutsche Bank 268.—
DiSk.-Kommcmd .192. 1.
Dresdner Bank 161 .'/«
Staatsbahn 154, —
Lombarden 19. '/,

Tendenz : fest.
Berlin .

(AnfangS-Kutte .)
Osterr. Ered .»A. 204. ' /,
Berl -HandelSg. 172 . '/,
Lom.-u .DisoB . 116 . ' /,
Darmst . Bcmk 126. ','.
Deutsche Bank —
DiSc. Commandd92 . 1.Dresdner Bank —
Ball . u. Ohio
Bochumer 231 .' /,
Laurahütte 183 .*/,
Harpener 204. V.

Tendenz : fest.
Berlin , Schlußkutte
4% ReichSanl.

b. 1918 unkndb 101 .90
3 )4% Reichsaul. 91.30
3% . 82 .40
4% Pr . SonsoMOL —
3)4% Preutz. <$. 91.50
3% « . 82.30
4% Bad . 1901100 .80
4% * 1911101 .60
8)4% M 1900 91 .25
3)4 % mc 1904
3)4 % , 1907
3 )4% «. wnv. 93.60
Russen-Noten 216,1,
Ost . Kreditakt. 204.' /,
DiSk.-Comm. 192,°/,
Dresd . Bank -
Nat . -B . f. Dtfchl. 127. '/,
Ruff .Bnk.f.a .Hdl.160 .—
Südd .Disk ..Gef. 117.—
Canada -Pacific 231 .1.
Boch. Gutzstahl 231. '/.
^ eutsch -Lurbg . 193 . 1.

Laurahütte 133.1,
Geksenkirche« 2091 ,
Harpener 204.1»
Phönix a » 90
Dynamit Trust 187. '/,
Sl?Allg . Edison 266.70
Slektr . Schnckerti66.40
Tlektr. Siemens

u. Hattke 242.60
Gridner M.-F . 276.20
D. GaS-Gl .-Gef.629H0
D . Wafs .-Mun .412.—
Brauerei Sinner235 .70
P ^ llngL .Pfdbr . 92.60
SMlna . K. Obl. 92.80
Ung. Lokalbahn I 97.25
Privatdiskont 3.—

Tendenz : fest.
Berlin . (Rachbörfe.)
Ost. Kredit . 204.' /.
Bett . Hcmd .^ f.172.' /,
Deutsche Bank 267. '!,
Diskonto Kam. 192.1»
Dresdner Bank 161, —
Lombarden 19 .1,
Balt . « . Ohio 104.1,
Bochumer 231 .—
Laurahütte 181 .*/,
Gelsenkirchen 208.

'/,
Harpener 203 .—

Tendenz : schwach.
Wien (10 Uhr vorm '
Ost . Kred^Akt. 655 .20
Länderbank 552.70
Staatsbahn 546.20
Lombarden 112.20
Marknoten 117.66
Ost. Kronenrente 91 .70
Ost. Papierrente 93.85
Ung. Goldrente 112.75
Ung^ tronenrent . 90.25

Tendenz : behauptet .
Paris .

3% frz . Rente 95.70
4% Jtockiener 100 .05
4% Spanier 94.95
4% Türken unif . 91.82
Türk. Lose
Banque Ottom . 687.—
Rio Tinto 18.94

Londo -n.
Chartered 29' /,
De BeerS - 20 '/,
East Rand • 31 ,
GoldfieldS 41,
RandmineS - 6'/,
Anaconda ? '/,
Atchifon com« . 108—

, pref . 1051,
Chicago. Mrlw . 110'/.
Denver pyef. 22—
LouiSvilleRashv. 159—
Union Pacific 1721,
U. St . Steel wm. 68' !.
dito pref. * 1131.
Rock JSl . Comp. 251.
Souih .Pac .Shar . 1121«

vis Bankfirma
Heinrich Müller ♦ Karlsruhe

Markgrafenstrasse 51
besorgt alle in das Bankfach gehörigen Geschäfte.

Museumssaal . Sonntag , den 28 . Januar1912, abends8 Uhr:

Einziger lustiger Abend

Marcell Salzer
Vollständig neues Programm :

Moderne Humoristen : Victor Aubertin , Wüb . Busch ,
Otto Ernst, K. F. Ginzkey , Marx Möller, BSrries
v. MUnchhousen , Rideamus, Rosegger, v. Schlicht,

L. Thoma , E. v. Wolzogen , u . a . 1219 .3.1
Eintrittskartan zu Mk. 3.—, 2 .— , 1 . — in der

Hofmusikalien- | J a - _ A | # Nachfolger
Handlung VlUgO IV11IIXZ Kurt Neufeldt

Kaiserstr . 114 , Telephon 1850 , u. an der Abendkasse.

' Die

;
Achaia - Weine

sind sowohl in geschmacklicher wie in medizin¬
ischer Hinsicht die besten griech . Edelweine.
Jeder Arzt und sachlich urteilende Weinkenner

i bestätigt diese Tatsache . Achaia - Weine sind in den
besseren Delikatess - Geschäften und in Apotheken

erhältlich . 19549
Haupt -Niederlage : F, Bausback , Weingrosshand ! ., Amaliens(r,53.

Postscheck -Conto 2833, Karlsruhe .

. 3 _ JC

Bestellen Sie

bei Wilh.Sohubert, Urennerei , Freibara L B
ein Poftkistc ^ n 11443a

Echtes Schwarzwälder Kirfchwafser .
Flasche « Mk . 7.20 frto . Nachnahme .)

ES wird nur garantiett echtes Erzeugnis versandt . -MH

fiünf . PnnUDrtc mit Finnadrnck liefert rasch und billig
Alllll ^ nvilt vl ih dieDrickerei derPresset

" "
d

offeriere ich während des Inventur -Verkaufs

Das gesamte Lager

Rnabeii - Blusen - flnzüge
hochgeschlossen und mit Matrosen- sowie Ueberkragen ,

» einfarbig blau u. modern gemust . Stoffe, Iaa . Verarbeitung jfk flg I I
regulär bis Mk. 28 .— Einheitspreise Mk.

Ö * ( O ü,f V

Ein Posten

KnabEfl-Hosen
»mit Leibchen , Qr 1 —6

kräftige farbige Stoffe
durchweg Mk.

besonders widerstands¬
fähige Schulqualitäten ,
Or . 7—12, durchw . Mk.

Ein Posten
Ein Posten

Mt. gesMte anzfige
uni , blau u . grau , Blusen-,
Jacken- u . Norfolkformen , her¬
vorragend stark, besond . für die
Schule geeignet , Einheitspreis

Verkauf nur gegen bar. Rabattmarken auf alle Artikel. Keine Auswahlsendungen .

Ed» Kaiser«
». Herrenstr . BreitDarth

Eike Raieer«
u. fierremtr.
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Meine
Voranzeige!

beginnt am Montag , den 22 . Januar .
Während derselben biete ich in sämtlichen Weisswaren durch ganz auffallende Billig¬keit bei besten Qualitäten in jeder Preislage und erstklassigen Fabrikaten ganz ausser ^

gewöhnliche Vorteile , worüber nachstehende Erklärung Aufschluss gibt .
Im Monat Oktober ist ein ganz abnormer Preissturz der Rohbaumwolle infolge einer

Riesenernte , wie wir sie bis jetzt noch nie zu verzeichnen hatten , auf die enorm hohen
Preise der letzten zwei Jahre erfolgt . Ausserdem waren durch Ueberproduktion ganz speziellin Weisswaren , sowie durch Zurückhaltung der Grosskonsumenten , teilweise in den Fabriken
grosse Läger entstanden , welche dann vor ca . 3 Monaten zu jedem annehmbaren Preise ab¬
gegeben wurden .

Von dieser günstigen Kaufgelegenheit habe ich ausgiebigen Gebrauch gemacht , sodass
ich in der Lage bin , während meiner weissen Woche ganz Aussergewöhnliches bieten zukönnen . _

Beachten Sie bitte mein Angebot in der morgigen Abendausgabe ! 1330

Feibelmann
Kaiserstraße 175

I. Etage
im Koniektions - Hause
von Hirt L Sick Nach!

1
i
M

LreitviÜig « Versteigern « -
eines Geschäftshauses .
Auf Antrag der Eigentümerin wird das Grundstück in Karls¬

ruhe Lgb . Rr . 1218 : 3 » 31 qm mit Gebäuden . Kaiserstraße 177
(Schattenseite ) am
Donnerstag » 28 . Januar 1912 . vormitt . 19 Uhr.

im Versteigernngssaal des RotariatSgebäudeS , Adlerstrabe 25 , öffent¬
lich veriieigert . „ „_ „„Steuerwert : 200000 SR. ; Verkaufsanschlag : 175000 Mk .

Die Versteigerungsgedinge und ein Lageplan können auf der
Notariatskanzlei eingesehen werden. 823

Karlsruhe , den 11 . Januar 1912.
Gr. Notariat Wir».

Grundstücks -Zwangs - Versteigerung.
Grundstück: Gemarkung Karlsruhe , Lgb. Rr . 6345, 9 a 92 qm mit

Gebäuden , Durlacher - Allee 46. In dem Anwesen wird eine Bäckerei
betrieben .

Eigentümer : Bäcker Friedrich Grämlich Eheleute ,n Karlsruhe .
Schätzung . . . 88 000 J£.
Bersteiqerungstagfahrt : Freitag , den 8. März 1912, vormittags*!- 10 Uhr, im Notariatsgebäude , Adlerstrabe 25 .
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 18. Januar 1912. 1207.2 .1

Gr. Notariat VIII als Vollstreckungsgericht .

Bersteigerungs - Ankündigung.
Zum Zwecke der Erbteilung aus dem Nachlab der Müller Karl

Schmidt Ehefrau Luise geb. Müller von HugSweier werden am :
Donnerstag , 25. Januar 1912. nachmittags % 2 Uhr.

im Rathaus zu HugSweier folgende Grundstücke der Gemarkung HugS-
weier öffentlich versteigern :

1 . Lgb . Nr . 1 : 21 a 38 qm Hofreite und
80 a 70 qm HauSgarten

zuf . 52 a 08 am im Ortsetter .
Auf der Hofreite steht ein zweistöckiges Wohngebäude . Muhle
mit drei Mahlgängen , Säge mit Hochgatter. Dreichmaschtne
(Lanz). getrennt siebende Scheuer mit einem gewölbten und
einem Balkenkeller. Schopf und Stallungen . Zur Mühle ge¬
hört eine Wasserkraft mit 15 bis 20 PS . Vorhanden sind
zwei Schrotwalzen , eine Glattwalze und je eine vollständige
Frucht- und Griesputzerei . Das Anwesen liegt in guter ,
frucktreicber Gegend nnd würde sich auch zu jedem anderen
Betrieb eignen . Anschlag 30000 Mk.

2. Lgb . Nr . 428 : 20a 88 qm Ackerlandin der Biene , Anschl . 1000 Mk
3. Lgb . Nr . 429 : 8 a 83 qm HauSgarten

7 a 56 qm Grasrain
54 a 17 qm Ackerland '

zus. 70 a 56 qm in der Biene , Anschlag 4 000 Mk.
Ueber die Bedingungen gibt das Unterzeichnete Notariat kostenlos

Auskunft. 86a .3.3
Lahr , den 12. Dezember 1911 .

Grohherzogliches Notariat in .

D,e Lieferung des Bedarfs anBackwaren. Kolonialwaren . Bik-tuallen » grünen Gemüse«. Milch ,Bier . Selterswaffer . Himbeer,saft, Ers nnd Soda für die Zeitvom 1 . April, 1912 bis 81. Marz1913 soll öffentlich verdungenwerden . Hierzu ist Termin auf
Dienstag , den 30. Januar 1912 ,vormittags 10 Uhr. im Geschäfts¬
zimmer des Garnisonlazaretts .Kriegstr. 103 , anberaumt, woselbstauch dieLieferungsbedingungen zurEinsicht aufliegen . 421« .2.1

Lmkenheim .
Stammholz-

Versteigerung

Wnrjifabnk
von C .

Gerwigstratze 34 ,
i empfiehlt täglich und auf sämtlichen Wochenmärkten r
ijrt« « HauSm.-Griebenwiirfl « Stck. 8 Pfg .. 10 St . 7» Pfg ..
.« ratwürste. sehr zart. Sick. 10 Pfg ..S «»schwurst per Bfd . 1 Mk ..
§ ?UW«rst per Pfd . 1 .10 Mk.. sowie ^ , rIrisches, gef. a. geräuchertes Schweines », zu d. billigsten Tagespreisen.

18612

IlUchudeiien jeder Art rLkÄLAlLÄLHM

Mi

Die Gemeinde Linkenheim ver¬
steigert am Dienstag , den 23 . ds .Mts .» mittags 1 Uhr, in ihrem
Holzhiebscklag und in den um¬
liegenden Abteilungen :

44 Stück Eichen von 0,50 — 4 km50 St . Eschen von 0,20—0,87 km62 St . Erlen ' von 0,30—0.68 km54 St . Ruschen von 0,35—1,57 km13 St . Pappeln von 0,42—2,07 fm6 St . Bellen von 0,30—2,34 fm8 St . Aspen von 0,37—0,96 km
1 Hainbuche, 1 Weide, 1 Wild-

birnbaum ,
am Mittwoch , de« 24 . dS. Mts «,mittags 1 Uhr»200 Sicr eichenes ,200 Ster erlenes .

307 Ster peschmischtes Scheit- u.Prügelholz ,12000 Stück gemischte Wellen,wozu Liebhaber eingeladen werden.Zusammenkunft bei der Wirtschaft
„zum Adler". 418a.2.1

Linkenheim, den 17. Januar 1912.Der Gemei «de» at.
Schneider , Bürgermftr .

Kolzversleigerung
des Forstamt» Mittelberg
Montag , de» 22 . Januar , uml O Ubr, in der „Marxzeller Mühle " .Aus Domänenwalddistr . MittelbergAbt. 1 u . 5, Distr . GrobklosterwaldAbt. 43 u. 62 , Diftr . Oberkloster¬wald Abt. 76 u. 77, Diftr . Maisen¬
bach Abt. 120 : 2147 Baustangen .1800 Hagstangen und Baumpsähle .1660 Hopfemiangen 1. Kl. . llOO
II . Kl. . 1550 UI. Kl., 2100 IV. Kl..4000Rebstecken, 1500 Bobnenstecken .

Witthl>WiiiWi>n
des Gr . Forstamtes Reustadt im
Schwarz» , am Mittwoch , den 31 .Januar 1812. Verkauf auf dem
Stock . Ueberweisungstermin : 1b.Rai 1912 .

Fichtenholz, entrindet , etwa :540 Ster 1. Kl . Rollen (Los 1 ).830 Ster Prügel II. Kl. ILoS2>und 80 Ster Prügel IIL Kl .,unentrindet <Los 3). iüla
Auszüge durch das Forstamt .

ISfaDtmaiD ittlingen.
ölmmioIr-,AkMihl >lz- »O

Seis - Serileismm.
Die Stadtgemeinde Ettlingen ver¬

steigert mit Borgfrkst bis 1. Ok¬
tober 1912 am
Montag , den 22 . Januar 1812
an Ort und Stelle im Walde aus
Distr . V Hardtwald . Abt. 1 Forst¬
lach . 2. Tiergarten , 3. Feldschlag.4. 5. unterer und oberer Hertel ,Abt . 6. 7 unterer und oberer Forl -
acker : 4 Eichenstämme I.. 5II ., 7 III .,8 IV., 3 V. Klasse , 2 Akazien-
stämme IV. , 5 V. und 1 VI. Klaffeferner 1 Hainbuche III . u . 2 lV. Kl .,
1 Eschenstamm V. Klasse, 1 Forlen¬stamm lll . und 1 IV. Klaffe , sowie22 Forlenabschnitte l ., 46 Forlen¬
abschnitte n . u. 8 Forlenabschnitte
Ul. Klaffe.

Der ärößte Teil des Stamm¬
holzes lagert längs der Bulacher -
stratze . Das Nadelholz ist entrindet .
Zusammenkunft vormittags 9 Uhr

bei den Schießständen an der
Bulacherstraße .
Dienstag , den 23 . Januar 1912 .

Von vormittags 9 Uhr ab aufdem Rathause , das Brennholz und
Reis aus obigen Waldabteilungenmit Ausnahme der Beugen , welche
durch Querprügel bezeichnet sindund zwar : 1 Ster Birken , 27 Ster
Buchen , 95 Ster Eichen, 300 Ster
Forlen und 25 Ster gemischtes
Scheit- und Prügelholz , ferner 775
gem. Normalwellen und 2 Lose
Schlagraum .

Auszüge durch Waldhüter AdolfPfeil in Ettlingen , der auch auf
Verlangen das Holz vorzuzeigen hat .
Mittwoch, den 24 . Januar 1912
von vormittags 9 Uhr ab auf dem
Rathause aus Walddistrikt ll (rechtsder Alb ) Abt. 5 Kalberkopf , Abt . 6
Wattkopf . Abt . 11 Leimenjtich undAbt. 4 Kalberklamm : 1 Fichten -
ttamm IV. , 2 Fichtenstämme V . Kl .,ferner 1 Eichenstamm II . , 28 Eichenm ., 116 IV. , 99 V. und 2 Eichen¬stämme VL Klaffe. 337a2.2
Donnerstag , den 25 . Januar 1912
von vormittags 9 Uhr ab auf dem
Rathause da» Brennholz und Reisaus obigen Waldabteilungen näm¬
lich,: 138 Ster Eichen — Scheit - u .Prügelholz , 1 Ster Buchen, 1 SterTannen , ferner ca. 30 Ster Dürr -und Windfall -» Scheit - und Prügel »holz, sowie 2228 Stück gemischteAstwellen und 3 Lose Schlagraum .Auszuge durch Waldhüter HermannFrank in Ettlingen , der auch aufVerlangen das Holz vorzuzeigen hat .

Gochshetm .

Grätstes Lagsr
ftrlFrJ.Maitsr
Amalieuftr . 7.

' Bestes Fabrikat .
Reoar.- Werfcstätte

TT Zn verkaufen :Bessere». kompl. Bett für 56 je
polierter , zweitür . Schrank 20 Jt
Zimmertisch, massiv 12 M2 Nachttische k 3 Jt . Küchen-
. schäste , Bänke « . Wandbrett k 3 je
seine Gas -Hängelampe 10 Jt
» 2141 SchiLrrstr . 50, Hof rechts .

FasMerstchermg .
^ Die Gemeinde
Gochsheim ver¬
steigert am Frei¬
tag. de« 86. Ja¬nuar 1912. nach¬
mittags l ' f, Uhr,im Faselstall hier

einen feilen AinMel
gegen Barzahlung . 433a.2 .1

G »chsheim,den 18. Januar 1912.
Gemeinderat.

Jenner .

Srennhsh-LersleiMmz
des Gr . Forstamts Langenstein¬bach Mittwoch » d n 24 . Januar1912 . früh 10 Ubr. im Äästhaus
zum «Adler" in Wilferdingen ausDomanenwald Buchwald » Abt. 2und 3 : 434a527 Ster buchen«, 41 Ster

eichene , 7 Ster gemischte . 127Ster sorlene Scheiter u . Rollen,99 Ster buchene , 51 Ster ge¬mischte Prügel , 2475 buchene ,800 gemilchte u. sorlene Wellenund 3 Lose Schlagraum .Borzeiger des Holzes : ForstwartNonnenmacher in Wilferdingen.

NiWlMiteizeriiU
des Gr . Farstamts Renchea ausDom .-Wald Mührig sowie ausdem Pfarrwald von Renchen : amDienstag , den 23 . Janüar , vorm.914 Uhr im Gasthaus zur Sonnein Renchen : 149 Eichen I .—VI .Kl. ; 41 Hainbuchen n . 96 EschenHI .—VI . Kl., 44 Erlen u . 8 Bir¬ken ? V.—VI . Kl. mit zus . 32?Festmeter : 266 eschene und 10akaz . Derbstangen ; 22 Ster eich ,« üferhalz I . u . II . Kl. u. 16 Stera,penes Nntzprügelholz. Forst¬wart Eckstein . Renchen . zeigt dasHolz. Rutzholzverzeichniffe grdurch das Forstamt .

Elekkra - Kerze«
rinnen nicht, riechennickt, tadellos. Brand .Enorm billig, b. Guß
leicht beschäd. Paketgr .Kerzen 60 u. 40 Pfg .Franz Kuhn. Chem.Werke, Nürnberg .Hier : Her « . Bieler .

Pars . Kaiserstraße 223 . «»a

Bnöififi ctAffl Leid-
WBBT

Grenadier-Verein le. ki
Karlsruhe .

Unter dem Protektorat Sr . K. H.des GrvhherzogS von Bade«.
Morgen Samstag abend :

Zusammenkunft
imVereinSlokal „Gold . Adler ".
Regimentskameraden stetswill »

konimen . Der Vorstand .

Friedrichsbad
136 Kaiserstrasse 136 .

An den fünf ersten
Tagen der Woche
kostet ein Wannen¬
bad für Männer o.

Frauen

Samstags 40 Pfennig .

10750*

wert ist ei« rosiges , jugendfrisches
Antlitz u. ein reiner , zarter , schönerTeint . Alle» dies erzeugt die echte
Steckenpferd « Lilien Milch - Seife

v. Bergmann L Co.. Radebeul
Preis 4 St . 50 Pf ferner macht der

Lilienmilch -Cream -Dada
roteund spröde Haut in einer Nacht
weiß u. sammetweich. Tuhe50 Pf . bei
Carl Roth, Hofdrog.» Herrenstr . 26.
W. Tschern «ng. Drog .,Amalienstr .1v
Ott » Fischer, Karlstraße 74.Wilh. Baum , Werderstraße 27.
H . Bieler . Kaiserstraße 223.Emil Dennig. Kaiserstraße 11.
Jul . Dehn Rfl., Zahringerstr . 55.
Th. Walz. Kurvenstraße 17.Ott » Mayer , Wilhelmstraße 20.
W. Hager , Kaiserstraße 61. umso.
Fritz Reis , Luisenstraße 68.
Westend -Drogerie , Sofienftr . 123,
, sowie in allen Apotheken ;in Mühlbura : Strauß -Drogerie ,rn Grünwinkel : Fr/ '

-eigcr- Sinner ,in Darlanden : Alvert Bertsch .

Prima Limb. □ Käse
inPostkolli . 9Pfd . L3 .00Mk., in « ist.,ca. 70—80 Pfd .. 27 Pfg . pro Pfd.ad hier . Boreinsend . od. Nachnahme .Käserei Harnau b. Gr . Plauth ,Westpr. 10219a

Bauplätze
mit Baukredit sowie 1 . u. 2. Hypo¬thek in guter Lage zu verkaufen .Nahere»MarBn,am .Rüppurrer -
straße 3Q, Telephon 823 21451

Ksaft RttBclMtramente von
ö der Fabrik Henna» VLMag ir«
ß MirkneakSrchen 1. 8 . No. 529
S Katalom itratia na» franko,Ä fiker Slart «ww l>t> Extta -Katalcs .
Prä.mierim. d.KgI .säi*h3.Staatsmerlai]le.

Ein besteingeführtes

das ein Jahreseinkommen bis
zu 15000 Mk . garantiert ein¬
brachte , wird wegen Annahmeeiner ange 'ebenen ander¬
weitigen konkurrenzlos . Stell¬
ung am Platze zu 5000 Mk.
verkauft. Aufträge bis zu350000Mk . Bausumme können
mitübernommen werden .

Offerten unter Nr . 382a an
die Exped . der »Bad . Preffe "
erbeten. 3.3

Herrschaftliches

kinsMilieiihailS.
großer Obstgarten , in
ichönster Lage Dnrlachs, .
ist zum Prei,e v. 37000 .4:.
zu verkaufen . Nähere »— unter Nr . 212« an die

Erped. der „Bad . Preffe " erb . 3.8

Äausverkarrs .
In Michelbach . A . Eberbach , ist

ein im Jahre 1909 maffiv gebautes
modernes Haus m . Garten zu ver¬
kaufen. In - dem etwa 500 evangel .
Einwohner zählenden Orte (meist
Fabrikarbeiter ) ist weder Bäcker
noch Metzger ansässig. Offert , erbet ,an Firma Gebrüder Dftbert in
Unterschwarzach . Baden . 212a .6 .4

Rollbahn ,
auf

1Eisen¬
bestehend <

aus
schwel¬

len. . .•/, cbm Inh .,
starke ftonftr ., - - , —„

5 Drehscheibe»
aut Kugeln wird sofort verkauft

MS - l' -he«. Anfraa . unterst. SIi384a an die Expehitt, » am
,v « . Presse" erbeten UM

10 Weichen

t*
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Cherry Brandy.
Half& Half

Wijnand
Curaqao,
Aniseffe.

Käuflich in a 'len Delikatessen , Weinhand'unBen u. Konditoreien. General -Vertreter : Jacob Kyritz Söhne , Frankfurt a . M .

Aus dem gewervlirhen Leben .
--- Berlin , 18. Jan . Am 14. Januar hat sich in Berlin ein Ver¬

band Deutscher Annoncen -Expeditionen gegründet , dem sofort etwa
30 führende deutsche Annoncen -Expeditionen beigetreten find . Dev
Verein bezweckt u . a . Schutz gegen faule Inserenten , Stellungnahme ;
zur Judikatur in allen Fragen des Annoncenrechtes und die Wah¬
rung aller wirtschaftlichen Jntereffen seiner Mitglieder . Daß die
Bestrebungen des Vereins in Fachkreisen großes Interesse erregen ,
geht daraus hervor , daß fe ein Vertreter des Vereins Deutscher Zei¬
tungs -Verleger und des Verbandes der Fachpresse anwesend war . In
mehrstündiger Beratung wurde die Gründung des Vereins beschlossen
und der Statuten -Entwurf genehmigt . Der Vorstand setzt sich aus
folgenden Herren zusammen : 1. Vorsitzender: Generaldirektor Richter
(Haasenstein & Vogler ). 2. Vorsitzender: Direktor Leske (Jnvaliden -
dank), beide Berlin . 1. Schriftführer : Heinrich Eisler , Hainburg ,
2. Schriftführer : S . Salomonski , Berlin . 1. Kassierer : Arthur Moser,
Berlin , 2. Kassierer : Mittler (Jacques Albachary ) Berlin . 3. Bei¬
sitzer : Blafchke , (E . Salomo «), Stettin , Zeigmeister , Berlin , Zimmer ,
(Jnvalidendank für Sachsen- , Dresden . 3 . Beisitzer-Vertreter : Frenz ,
Mainz ; Landsberger , Breslau ; Reitzmüller , Posen . Als Sekretär des
Verein » und Redakteur der geplanten Vereinsschrift wurde der
Schriftsteller Erich Köhrer gewonnen . Die Zeitschrift wird schon vom
1. Februar ab zweimal monatlich erscheinen. Die Geschäftsstelle des
Verbandes befindet sich vorläufig : Berlin W . 8, Leipzigerstr . 22 .

Wien , 18. Jan . Die Beratungen der Internationalen Petro -
leumkommission wurden heute fortgesetzt. Geheimrat T . Engler
(Karlsruhe ) sprach über die Trennung der verschiedenen im Petro¬
leum enthaltenen Kohlenwasierftoffe für analytische Zwecke durch
chemische Reagenzien . Prof . Klaudy (Wien ) sprach über die Lager -
und Sicherheitsvorschriften für Petroleumprodukte . In einer länge¬
ren Diskussion wurde die besondere Bedeutung der Fragen hervorge¬
hoben und beschlossen, die Arbeiten der Internationalen Petroleum¬
kommission auch auf dieses Gebiet auszudehnen .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie und Hydrograph !«
vom 19. Januar 1912 .

Eine Depression, die gestern über dem Kanal gelegen war und
in Westdeutschland Regenfälle verursacht hatte , ist abgezogen, eine
neue jedoch im Westen von Irland erschienen; von da nehmen die
Barometerstände bis zu einem Hochdruckgebiet zu , das wie bisher über
Nordasteuropa lagert . Im größten Teil Deutschlands ist das Wetter
bei Temperaturen , die bis zu 17 Grad Celsius unter dem Geftier -
punkt liegen , heiter , nur an der Westgrenze regnet es noch stellenweise;
der Frost hat hier auch nachgelassen. Da das Ortsbarometer nicht
fällt , so scheint sich die neue Depression nicht weiter binnenwärts aus -
breiten zu wollen . Entsprechend der Lage unseres Gebietes am Rand
des hohen Druckes ist leicht bewölktes Wetter mit geringem Frost zu
erwarten .
Witterungsdeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Januar
Baro¬
meter

mm

Ther-
rnomt.
in C.

Absol .
Feucht.mm

Feuchtigk.
in Proz. Wind

18. Nachts U. 757.2 0.6 8.7 76 NO
19. Mrgs. 7M U. 757.5 0.3 3.5 75 w
19. Mitt. 2" U.' 756.1 3.7 3 .5 58 '

Himmel

bedeckt
bedeckt
heiter

Höchste Temperatur am 18. Jan . : 1,5 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 0,3 Grad .

Niederschlagsmenge am 19. Jan ., 7 .20 Uhr früh : 0,6 Millimeter .

Wetternachrichten ans dem Süden vom 19. Januar früh :
Lugano , Schneefall, —1 Grad ; Biarritz , wolkenlos , 9 Grad ; Triest ,

Bora , bedeckt, 0 Grad ; Florenz , wolkenlos , b Grad ; Rom, bedeckt,
7 Grad ; Cagliari , bedeckt, 10 Grad .

Wetterbericht vom Schwarzwal - ,
ca . Karlsruhe , 19. Jan . Nicht nur die vielen Sportsfreunde , die

vergebens auf Schnee und Eis gewartet , hat der heurige Winter bis
zu Ende der dritten Januarwoche gar übel enttäuscht, sondern auch die
Meteorologen stehen allmählich dem Werden winterlicher Witterung
recht skeptisch gegenüber , nachdem solche trotz aller günstiger Anzeichen
in den letzte« Tagen wiederum nicht cingetreten ist. Am wenigsten
erwartete man,wohl auf den scharfen Frost am Mittwoch einen Eis¬
regen, wie er gestern vormittag niederging , noch weniger vielleicht das

'heute eingetretene milde, sonnige Wetter . Und all diese eigentüm¬
lichen Witterungserscheinunge » betreffen ausschließlich den äußersten
8W >en und Westen Deutschlands und der Schweiz, während sonst auf

em gesamien rconunenr nach wie vor die strenge Kälte bei eisigem
Ofttvinde und wolkenlosem Himmel fortdauernt . Die außerordentlich
unsichere , bald trockene und frostige, bald feuchte und milde Witterung ,
die in unseren Gegenden herrscht , ist auf die unausgesetzt wechselnde
Beeinflussung seitens des barometrischen Maximums im Nordosten
und der atlantischen Depression zurückzuführen, inmitten dieser beiden
sich unser Gebiet befindet . Während in den gestrigen Morgenstunden
in der Ebene bei scharfem Nordost 3— 1 Grad Kälte herrschten, betrug
die Temperatur im Schwarzwald in 800 Meter Höhe nur 1—2 Grad
unter Null , in 1300 Meter aber , wo Südostwind wehte, 2—3 Grad
über Null . Der Regen trotz des starken Frostes in der Ebene ist
somit erklärlich. Heute meldet man vom Schwarzwald :

cn Hundseck , 19. Jan . (Privattel .) 0 Grad , trüb , stellenweise
etwas Schnee, naß.

ca Ruhstein , 19. Jan . (Privattel .) 1 Grad warm , bewölkt,
stellenweise Schneercste.

cn Kandel , 19. Jan . Altschnee 30 cm , weich , gute Skibahn .
cn Feldberg , 19. Jan . Trüb , 2 Grad warm , Schneehöhe 70 cm,

darunter etwas weicher Neuschnee , Skibahn gut , fahrbar bis 1000 m
abwärts .

cn Herzogshorn -Rafthaus , 19 . Jan . 3 Grad warm , bewölkt,
leichtes Tauwetter , 70 cm Schnee, weich , auf der Höhe sehr gute Ski¬
bahn.

*

Z .-B . f . M . u . H . Schaeebeobachtunae «.
In den letzten Tagen hat sich ir^ en höheren Lagen im Süden des

Landes eine dünne Schneedecke geondet ; ihre Höhe hat am Morgen
des 18. Januar (Donnerstag ) betragen in Furtwangen 2, in Dürr¬
heim 1, in Stetten a . k. M . 3, in Heiligenberg 4, in Zollhaus 3 , in
Titisee 4, in Höhenschwand 1 und in Kniebis 7 Zentimeter . Beim
Feldberger -Hof sind 65 Zentimeter gelegen.

Geschäftliche Mitteilungen.
: : Eine außergewöhnlich günstige Geldlotterie . Schon garantiert

am 2 . und 3 . Februar findet die Ziehung der großen Geldlotterie zu¬
gunsten des Mufeums für Völker- und Länderkunde (Linden -Mufeum )
zu Stuttgatt statt . Diese Lotterie zeichnet sich durch einen besonders
günstigen Gewinnplan aus , da bei nur 100 000 Losen 6012 .nur bare
Geldgewinne mit 120 000 Mark verlost werden , somit schon auf ca.
16 Lose 1 Treffer fällt . Die Gewinne werden sofort nach Erscheinen
der amtlichen Liste ohne jeden Abzug ausbezahlt . Der Hauptgewinn
beträgt 80 000 Mark . Originallose ä 3 Mark , 5 Lose 14 Mark , 10
Lose 28 Mark , Porto und Liste 30 Pfg ., sind durch alle durch Plakate
kenntlichen Verkaufsstellen, sowie direkt durch das Eeneraldebit I .
Schweickert , Stuttgatt , Marktstraße 6 , zu beziehen. 236a.

Hansa-Bund
für Gewerbe , Handel u. Industrie.

Wir fordern hierdurch unsere Mitglieder aus, in der
morgigen Stichwahl vollzählig für den Kandidaten der
liberalen Partei

HemAlicklltvr. Ludwig Haas
zn sttmnnen und auch in ihrem Bekanntenkreise für dessen
Wahl eifrig zu wirken .

Karlsruhe, den 19 . Januar 1912 . i
9er MM Ser Ofevm Karlsruhe.

1236

Todes -Anzeige .
Heute entschlief unser guter Vater , Großvater . Ur¬

großvater und Schwiegervater

Herr Johannes Hirth
Baumeister

im Alter von nahezu 50 Jahren .
Um stille Teilnahme bitten

RamenS der trauernde » Hiuterblirbenen :
Adolf Hirth, Architedt.
Anton Hirth, Tapesirrmeisttr .
Sophie Walther, red. Kirth.

Karlsruhe ». Gaggenau , den 18. Januar 1912 .
Die Beerdigung findet Samstag mittag 1l. 3 Uhr in

Karlsruhe statt . B220c>

Äatt besonderer Anzeige .
Verwandten . Freunden und Bekannten geben wir die

traurige Nachricht , daß unsere liebe Tochter und Schwester

Hilda Pfeifer
im Alter von 15 Jabrcn nach langem , schwerem , mit Ge¬
duld ertragenem Leiden , versehen mit den hl . Sterbesakra¬
menten » sanft verschieden ist. B2187

Im Namen der tirftrauernden Hinterbliebenen :
Emil Pfeifer, Kammfeger.

Karlsrnhe - Mühlburg , den 18. Januar 1912 .
Beerdigung findet Sonntag , den 21 . Januar , nachmit¬

tags 4 Uhr statt . — Trauerhaus : Mühlburg , Rheinstr . 18.

Danksagung .
Für , die vielen Beweise inniger Teilnahme bei dem

Hinscheiden unseres lieben Gatten und Vaters , besonders
für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrers Weidemeier
und die zahlreichen Kranzspenden sagen herzlichen Dank.

Karlsruhe » den 19. Januar 1912 . B2218

Die trauernde « Hinterbliebenen :

Julie Dich unö Mer.

Trauerhüte
in grosser Auswahl stets vorrätig .
Nur eigenes Fabrikat ;

19575

!. KoMfClt, «EH . m.

K n - Bück an! die Original-Packung• duttet As vor Nachahmungen des
echten

kandiertet Korn - Kaffee’s.

M -

jf

bietet vornehmer bekannterBuch-
verlag für belletr . u . Wissenschaft ! .

Werke jeder Art vorteilhafte
Verlsgsverbindunp

Anfr . unter A. 15 an Haasenstein
& Vogler, A.-G„ Leipzig. 109a

Abbruch . "UW
. TÜt« Abbruch des alten städt . Kranken --
s häuf es , Adterstratze Rr. 29 , find

Fenster , Türe« . Bauholz, Backsteine , Bruch¬
steine , eiferne Röhren, gute, 3 '/, cm starke ,
tannene Riemenböde«, Abortröhren und
Brennholz billig zu verkaufe« . 20IS8 .10 .9
Näheres im Bnrea« der Abbruchstelle oder

ber Maurermeister Fleck , Aorkstratze 6.

vollständig modern eingerichtet j
mit Maschinen und Geräten ,
großer gedeckter Lagerhalle , ist

! weg . Todesfall zn verkaufen .
Das praktisch eingerichtete Ge-

>schäftshaus kann eventl . mit -
>erworben werden.
1 Off. unter Nr . 20295 an die
Exp. der „Bad . Presse." 14.7

TauberrdunL
ganzeinige Zentner ,

sind abzugeben.
Kaiserstraße 16V . tm Hof.

trockenen ,
1222

mnezl

Rotti -
Suppen-Würfel, Bouillon -Würfel , Suppenwürze

& 5 Pf * , 5 8t . SO PfE .

11226a.10.6 in Qualität

Houssedy it Schwarz. ROTTI-Gegcilsdiaft m . d. H. , München.

unübertroffen !

Zu kaufen gesucht
eine gut erhaltene stationäre

40—60 PS , möglichst mit Vorfeuer¬
ung . Offerten unter Nr . 446a an
die Expedition der „Vad. Presse"
erdeten . 2.1

lililötHifliild ,
Größe 1,85 . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . B2216 an die
Exped. der „Bad . Presse" . 2.1

Suche auf Mummelsee einen

jungen Grind ,
Bernhardiner oder Leonberger .
246a.2 .2 E . Roaechcr ,

Sasbachlvalden , Stat . Ackern .

iidiiuiuüy
mit Branntweinbrenners !, altes Ge¬
schäft , mittleren Umtangs, mit einem
Durchschnittverdienst von 50 °|0 Brutto ,
in Industrie - und Handelsstadt Mittel¬
badens , ist bei mäßiger Anzahlung
wegen Krankheit zu verkaufen .

Offerten unter Chiffre F. 2 L. 4000
befördert Rudolf Mosse , Frankfurt a . Iss.

Kaus-Berkaus.
Im Stadtteil Rüppurr ist ein

neugebautes Haus für ein oder
zwei Familien zum Selbstkosten¬
preis zu verkaufen . Offerten
unter Nr . 232200 an die Expedit ,
der . Bad . Preffe " erb . 4 .1

Unterzeichneter hat ein ziemlich ,
gut zugerittenes 232169

Reit - u . WseuM
von besonderer Schönheit , 5 jährig ,
Stute , schwarz u . braun » zu ver¬
kaufen . Preis nach Vereinbarung .
Carl A. tloWeuzer , Landwirt

Kieselbronn .
Habe aus meinem Lagerbestand

preiswerte PiNNt « 0S ,
erstklaff. Fabrikate , in verfch . Holz -
und Stilarten zu verkaufe «. „ i ,2.1 Hclnr . Müller 932210 f
Pianolager Stimmungen

Revaraturwerkftätte
— 4a Wtlhelmstratze 4a —

Teilzahlung gestattet .
Umtausch gespielter Instrumente .

Langiährige Garantie .

Schreibtisch, 8

Diplomat . 150 cm, für nur 68.—-
verkäustich .

' Bdlerstr , 4 » Laden . _
Äu verkauf . : 1 hölz. Ainderbett -

stelle 5 Jl , 1 Petrol .- Stehlamve 2 .t ,
1 Damenmantel , miitl . Größe 6 Jt
1 Herrenüberzieher , „ „ 6 .«
232201 Buraerktr . 22 . 4. St .

Eiserne Kinderbettstelle , 1,50 in
lang , mit Federbett , älterer
Küchenschrank und Ovalttick 3*
verkaufen . 932200

Kriegstraste 3a , 4. Stock . t . .

beide sehr schon, billig zu Verkaufsoder zu verleihen . 123»
Kaiserftratze 19 , patt . ;
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Morgen seit Ihr vor eine ernste Entscheidung gestellt : Soll der 10. badische Reichstagswahlkreis wiederum einen Sozialdemokraten und zwar der radikalste« Richtung in
den deutschen Reichstag entsenden, oder wollt Ihr die Vertretung Emer Interessen einem Mann anvertrauen , - er wie

Dr
. Ludwig Haas

bereit ist, dem Vaterland zu geben, was es in so kritischen Zeiten des Wetterleuchtens wie den jetzigen braucht, der aber innerhalb des bestehenden Staatswesens diejenigen
Reformen durchzusetzen bestrebt sein wird, die im Blick auf dessen inner- und außerpolitische Lage dringend nötig sind ?

Mitbürger ! Der letzte Sommer hat uns zweimal vor die Gefahr eines europäischen Krieges gestellt . Ist es da nicht die Pflicht jedes Politikers , sein Vaterland
so stark zu machen» daß es allen Gefahren ruhig entgegensehen kann? Wäre es nicht die Pflicht eines Politikers , der wie der sozialdemokratische Kandidat , besonders die
Interesse « der Arbeiterschaft vertreten will, gerade im Interesse der Arbeiterschaft für die Sicherung des Deutschen Reiches nach außen einzutreten ? Wähler ! Herr Geck , der
bisherige Vertreter des 10 . badischen Wahlkreises im Reichstag, verweigert dem Reiche grundsätzlich die Mittel , die es z« seiner Betteidigung nötig hat . Er ist
dämm weder der richtige Vertreter der Arbeiterschaft , denn diese würde unter den Folgen eines unglücklichen Krieges am allermeisten zu leiden haben, noch der Vertreter der
Gesamtheit der Wählerschaft.

KDarum wählt nicht Herrn Adolf Geck. "HW
Mitbürger ! Herr Geck ist aber auch der Vertreter des einseitigste « Klafsenkampfes . Das ganze politische und wirtschaftliche Leben sieht er nur vom Standpunkte

des gewerblichen Arbeiters an . Das ist falsch, nicht zuletzt auch wiedemm im richtigen und wohlverstandenen Interesse des Arbeiters selbst . Gewiß ist die Arbeiterfrage eine
der wichttgste « Frage « des öffentlichen Lebens überhaupt und unser Kandidat

Stadlrat Dr. Ludwig Haas
ist als ein warmherziger Freund der Arbeiterschaft , als ein Anhänger einer weitschauendeu Sozialreform allen Wählem bekannt. Er will aber die Arbeiterinteressen ver¬
treten im Einklang und zusammen mtt den wichtigsten Interessen der anderen Berufsstände.

Im Einklang mit den Gefamttnterefse» die Vertretung der Einzettnterefsen — das ist das Programm von Dr . Ludwig Haas .
Die Vertretung der Interessen eines einzigen Standes ohne Rückficht ans die Gesamtinteressen — das ist das Programm der

radikale« Sozialdemokratie .

Landwirte ! Bauern !
Könnt Ihr es verantworten , daß als Vertreter unseres Wahlkreises wiedemm Herr Geck gewählt wird, der für Eure Bedürfnisse aufgmnd seines Programms kein Ver¬

ständnis haben kann ? Unser Kandidat hat sich als ein Freund des mittleren und kleinbäuerlichen Besitzes erwiesen, vr . Haas , lautet darnm Eure Parole !

Handwerker , Gewerbetreibende!
Was hat für Euch die radikale Sozialdemokratie ? Nichts — Ihr seid nach Ihrer Auffassung dem Untergange geweiht ! Dr . Haas dagegen sieht in einem leistungs¬

fähige « Mittelstände eine der Hanptstützen unseres Staatswesens ; alle Eure berechtigten Wünsche werden bei ihm stets ein offenes Ohr finden .

Privatangettellte, Handlung$aehilfen;
Was habt Ihr als Glied des neuen Mittelstandes von Herm Look zu erhoffen ? Wenig oder nichts — denn die radikale Sozialdemokratie fördert Eure 2nteressen

nm im Sinne der allgemeinen Proletarisierung Eures Standes . Keine Stimme darf dmm aus Euren Kreisen auf Herrn Geck fallen.
Dr. Haas ist auch Euer INann ! "MU

Staats- und gmeindebeamir, Lehret!
Auch Ihr seid ein Glied des Mittelstandes , dessen Interessen zum großen Teil mit denjenigen der übrigen Mittelstandsgruppen und des bürgerlichen Staates einig gehen.

Ihr wißt , wieviel Ihr den liberale « Parteien zu verdanke « habt . Auch Eure Parole lautet deshalb : Dr . Ludwig Haas !

Mitbürger ! Wähler !
Ihr kennt das polittsche Programm unseres Kandidaten . Er will die Bahn ebne « für die deutsche Freiheit — die deutsche Freiheit, ohne die wtt unsere großen

nationalen Aufgaben zu lösen nicht im Stande sind. Könnt Ihr , dürft Ihr da dem Vertreter der radikalen Sozialdemokratte Eure Stimme geben, der kein Verständnis besitzt für :
die Bedeutung der deutschen Gegenwatts - und Zukunstsaufgaben, der eine falsche Freiheit will, die die schlimmste Reaktion im Gefolge haben müßte ? Nimmermehr !

Bürger heraus !

Dcr Tag dkl Catschridaag iß da ! Cm Stimme gehört dem Kandidaten dks freie» denWkn KnrgntnM

Stadtrat vr
. Ludwig Haas .

Zer WaWusschutz der oereWea liberalen Parteien.
ß
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Die neuen Anlehen.

CH Karlsruhe , 19. Jan . Die politische Verstimmung der Börse,di« sich in diesen Tagen infolge der französischen Ministerkrisis und der
englischen Kohlenarbeiterbewegung zeigte, wurde merkwürdigerweise
durch die Ankündigung einer neuen Anleihe des Reiches und Preußens
genährt . Zn London erzählte man , daß es sich dabei um eine Anleihefür Rüstungszwecke handle . Zn Wirklichkeit dient die neue preußische
Anleihe im Betrage von 420 Millionen Mark ausschließlich zur Er¬
gänzung des Eisenbahnmaterials , ferner für den Ausbau der fis¬
kalischen Bergwerke, sowie für die Elektrifizierung von Bahnen , so be¬
sonders für die Umwandlung der Berliner Stadtbahn in «ine elek¬
trische Bahn . Bei den 80 Millionen Mark neuer -Iprozentiger Reichs¬
anleihe handelt es sich eigentlich überhaupt nicht um eine neue An¬
leihe des Reiches, die 80 Millionen dienen vielmehr ausschließlich zurEinlösung fällig werdender Schatzanweisungen. Der Reichsschatzsekre -
tär hält also an seinem Programme , daß er tm Reichstage bei der
Feststellung des Reichshaushaltsetats verkündet hatte , dem Pro¬
gramme , eine „Schonzeit" für die Reichsanleihen zum Zwecke einer
Konsolidierung des Anleihemarktes zu gewähren , durchaus fest. Die
neuen Anleihen kommen nur insofern überraschend, als man sie erstfür eine spätere Zeit erwartet hatte . Der preußische Finanzministerwar aber dabei offenbar von der Absicht gelettet , die augenblickliche
Geldflüsfigkeit nach Möglichkeit auszunutzen. Denn es steht schon jetzt
fest, daß in den nächsten Monaten fremde Staaten an den deutschenGeldmarkt apellieren werden. Das gilt besonders von Oesterreich-
Ungarn , das , nachdem sich gegenüber den österreichischen Anleihen der
französische und englische Chauvinismus gezeigt hat , bei der Befrie¬
digung seines Anleihebedürfnisies in erster Reihe auf Deutschland an¬
gewiesen ist.

Der Emisfionskurs der neuen Anleihen beträgt diesmal 101,40 %
gegen 102 % bei der letzten im Jahre 1910 geschaffenen Anleihe des
Reiches und Preußens . Die nachstehende Tabelle gibt eine Uebersichtüber die Anleihen des Reiches und Preußens seit dem Jahre 1907 :

Reichsanleihen wurden geschaffen :
1907 200 Mill . ä 4 % zum Kurse von 99 %
1908 250 Mill . ä 4 % zum Kurse von 99 '4 %
1909 160 Mill . ä 3Vs % jum Kurse von 95,60 %
1909 160 Mill . ä 4 % zum Kurse von 102 .70%
1910 340 Mill . L 4 % zum Kurse von 102 %

Preußische Anleihen wurden geschaffen :
1908 181 Mill L 4 % zum Kurse von 98% %
1908 400 Mill . g 4 % zum Kurse von 99,30 %
1909 240 Mill . L 3% % zum Kurse von 95,60 %
1909 240 Mill . a. 4 % zum Kurse von 102,70 %
1910 140 Mill . L 4 % zum Kurse von 102 %

Auf die letzten Anleihen des Reiches und Preußens (im Zähre
1910 mit insgesamt 480 Mill . Mark ) wurden zusammen 771 Millionen
Mark gezeichnet . Der Emisstonserfolg war demnach recht mäßig , aber
er war wenigstens ein ehrlicher und nicht das Werk von sogenannten
„Konzertzeichnern"

, wie dies bei den Anleihen des Jahres 1907 der
FM war , die nicht weniger als 45 mal überzeichnet wurden . Hoffent¬
lich ist auch den neuen Anleihen des Reiches ein guter Erfolg be-
schieden, obwohl die Besitzer von einheimischen Anleihen in den letzten
Jahren an ihrem Besitz keine große Freude erlebt haben .

Nationale IugendvortrSge.
rL . Karlsruhe , 19. Jan . Im Museumssaale veranstaltete die

Ottsgruppe Karlsruhe des Deutschen Ostmarkenvereins gestern
abend den zweiten Jugendvortrag der laufenden Serie , zu dem sich
wieder ein zahlreiches und aufmerksames junges Auditorium einge¬
funden hatte , das dem ganz auf den volkstümlichen Ton gestimmten
Vortrag des Herrn Professor Dr. Baumgarten aus Freiburg „Das

» Deutsche in der deutschen Kunst" mit lebhaftem Znteresie folgte. Es
I ist mit Freude zu begrüßen , daß bei unserer Jugeitd der Kulturbegriff'

„deutsch"
, der sich leider noch nicht so stark und allgemein durchge -

setzt hat , wie es sein müßte , vertieft werden soll . Unser National¬
empfinden ist noch nicht so klar und echt, so frei von aller Mischung,wie das bei vielen andern Völkern der Fall ist . Es fehlt uns janicht, aber es schwimmt zu sehr unter der Oberfläche und nur ein ge-

j waltiger Sturm reißt es wohl einrnal nach oben und offenbart dann
, seine Kraft . Es sollte aber schon deshalb beweglicher und sichtbarerhervortreten , weil ja das Deutsche innerhalb der Weltkultur ein sehrwichtiges und wirksames Element darstellt . Gar viele in Deutsch -
> land Lebende sind sich besten gar nicht bewußt , ziehen die Enge einer
. Besonderheit der Weite einer Allgemeinheit vor und erobern sich nie
| die erwärmende und Sicherheit gebende Grundlage des wahrhaft Deut¬

schen . Der Anschluß an die alte deutsche Kultur ist schwer zu finden,ohwohl gerade in den letzten Jahren so viel rührige Kräfte di« Wegebereiten helfen ; und die Zeit nach dem großen Krieg« ist noch zu kurz,als daß der Begriff „deutsch" schon hätte voll erkannt werden können,die meisten wandern wie mit einem reichen Schatze herum , den sienoch nicht richtig zu verwerten wissen . Das mästen unsere Jünglingeund Mädchen wisten» damit sie di« Bestrebungen jener Männer ver¬
stehen lernen , die unausgesetzt daran arbeiten , das noch von spröderHülle umgebene deutsche Gefühl zu schleifen und zu schärfen. Sie
müsten wissen , daß sie berufen sind, dem Begriffe „deutsch" immer
mehr innere Fülle und Bedeutung zu geben, daß deutsches Wesen sichmit bescheidenem Stolze , aber mit Nachdruck wieder in der Umwelt
durchsetze. Denn wie groß und selbständig sich deutscher Geist und
deutsches Bewußtsein schon aus der Weltgeschichte heraushoben , daswerden ihnen die schlichten und doch fachmännischen Ausführungen des
Herrn Vortragenden deutlich genug gezeigt haben , wobei ja wohl auchder unmittelbare Eindruck der trefflichen Lichtbilder mitgeholfen hat .In wieviel hellerem Glanze sah man plötzlich all die wunderbaren
Schönheiten des Freiburger lRünsters ersttahlen , wo deutsche Meisterdie aus Frankreich stammende Gotik umformten und erweiterten und
namentlich in der genial gebauten Spitz« ein unvergängliches Denk¬mal deutscher Kunst errichteten. Welch überlegener , großer Humortrat in den realisttsch anzusehenden, und doch so feinen Szenen überdem Türsturz der Vorhalle . Und doch kennt man den Schöpfer all
dieser Herrlichkeiten nicht , der doch ein ganz außergewöhnlich starkesTalent gewesen sein muß. Zu Gottes Ehre baute er . nicht zu seinereigenen. — Der zweite Meister , den Herr Prof . Dr . Baumgatten alseinen echt deutschen Künstler vorführte , war Matthias Grünewald ,der Maler , den Arnold Böcklin so sehr verehtte . Sein Hauptwettist ja bekannt : der Jsenheimer Altar , jetzt im Colmarer Museum .
Er wirkt heute noch so frisch wie zur Zeit seiner Erschaffung, an ihmerkennen wir das deutsche Bestreben, stark und selbständig zu sein,eigene Wege zu suchen und zu finden. Den mit stürmischem Beifallaufgenommenen Vortrag umrahmten Deklamationen uns dreistim¬mige Gesänge, deren Dichter und Komponisten ebenfalls zu den her¬vorragendsten deutschen Künstlern gehören. Fräulein Maria Poppe
sprach den tiefsinnigen ersten Prolog aus dem zweiten Teile vonGoethes Faust schön und verständnisvoll . Die ergreifende „Nanie "
von Schiller brachte Fräulein Gettrud Krautinger mit warmer In¬nerlichkeit zu Gehör. Hervorragend hübsch und klangschön sang der
Schülerinnenchor des Lehrerinnenseminars „Prinzesfin -Wilhelm -Stist "
unter der trefflichen Lettung des H. Seminarlehrers Bernhard das Ge¬bet aus Webers .Freischütz" und R . W . Eades Chor „Heinrich Frauen¬lob". Der Schülerinnenchor ist vorzüglich geschult und verfügt über
einige stimmlich sehr begabte Sopranistinnen . Leider konnte der Di¬rektor des Prinzessin -Wilhelm -Stists , Herr tzofrat Oes« , der dem
schönen Programm seine tätige Unterstützung geliehen hatte , der Ver¬
anstaltung nicht bis zum Schlüsse beiwohnen . Ein Unwohlsein , dasfür den allverehtten Mann hoffentlich keine ernsteren Folgen hat ,befiel ihn plötzlich , sodaß Herr Hofrat Oeser nach Hause verbrachtwerden mußte.

Stimmen ans dem Publikum .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Attikel übernimmt dieRedaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung )

Herstellung der Ettlingerftraße .
Auf manchem Weihnachtstisch hat sich das im Verlag von E . San¬der erschienene Buch: Karlsruhe einst und jetzt in Wott und Bild "

eingefunden und bei den Alten liebe Erinnerungen , bei den „Jungen "
freudigen Stolz auf die heutige Entwicklung der Vaterstadt hervor-
gerufen. Nach Eröffnung des neuen Hauptbahnhofs dürfte zu einer
geradezu idealen Einzugsstraße d« Ettlingerstraße sich gestatten ; ist
doch der Ausblick auf das Großh. Refidenzschloß mtt feinem überragen¬den Turm unvergleichlich imposant , wie ihn keine andere Straße derStadt aufzuweisen hat . Imposant und lieblich zugleich! Letzteres durchdas Grün der Bäume und Gärten , welche den Straßenzug begleite«.

Infolge der angestrebten Fahrftratzenverbrriterung muß man
neuerdings leider für die Vorgärten di« Inanspruchnahme von Settender Stadt befürchten. Es bliebe jedoch zu erwägen , daß die Fahrstraßeebenso breit ist wie die Karl -Friedrichstraß « vom Hotel „Germania "
bis zu ihrer Ausmündung auf den Marktplatz , ein« Strecke, « o jaebenfalls zwei Geleise der elettrischeu Bah « in Benützung sind undder Vettehr bei Tag und Nacht außerordentlich lebhaft ist. Sollteman nicht annehmen , daß die dort , wie auch in vielen verkehrsreichenStraßen anderer europäischer Großstädte genügende Breite ebenso gutauch für die Ettlingerftraße ausreichen würde ? — Für Ausnahmefälle ,wie sie die beiden alljährlichen Pferderennen in Rüppurr darstellen,werden sich nach Eröffnung des neuen Bahnhofs und Freilegung desalten Bahnhofgebäudes alsbald eine ganze Reihe ungehemmter Zu¬
fahrtsstraßen , wie di« Rüppurrer -, Marien -, Wilhelmstraße usw . bieJten, welche , ebenso wie die westlichen Zufahrten zum Bahnhof , die
Ettlingerftraße an hpn Renntagen einigermaßen entlasten werden.Sollte aber trotzdem die Fahrbahn als nicht ausreichend erscheinen sokönnte dem abgeholfen werden , wenn man die Verbreiterung den sehrbreiten westlichen und östlichen Gehwegen zu entnehmen sich entschlösse,die dadurch nicht nennenswert beeinträchtigt würden .An vielen Orten Deutschlands, so auch in Karlsruhe -Rüppurr ,sttebt die „Gattenstadt " empor , und doppelt wäre es in unserer Zeit
wachsenden Naturverständnisses zu beklagen, wenn die Vorgärten der
Ettlingersttaße ohne zwingende Rotwendigkett verschwinden sollten.Ganz abgesehen von den unersetzlichen ethischen und Gemütswerten ,die dabei unwiederbringlich verloren gingen, stnd viele der Wohn¬häuser mit den Eartenanlagen in engster Verbindung erbaut ; Etter ,Balkon , Terrasse treten vor dem Erdgeschoß , regellos , mehr oder weni¬
ger Raum beanspruchend, in die Dorgätten heraus , sodaß eine Ver¬
änderung auf vielerlei Schwierigketten stoßen mußt«. Nähme manaber auch nur einen Teil des Gartens hinweg , so würden die Patterre -
Wohnungen durch gar zu leichten Zutrttt zu den offenen Ballonen an
Sicherheit verlieren , zugleich, wie man in der Rüppurrerstratze z. B.wahrnehmen kann, der zu einem schmalen Streifen zurechtgestutzte
Vorgatten dem Ctraßenbiü » wesentlichen Abbruch tun . Wenn , was
sehr zu bedauern wäre , die zeitgemäße Asphaltierung , die — nichtnur in den meisten Großstädten wie London , Bettin , Hamburg usw. —
ihrer Geräuschlosigkeit und der erleichterten Reinhaltung wegen, son¬dern nun auch bei uns in der Karl - und Gutschstraße zur Straßen -
bedeckung verwendet wird , der Ettlingerstraße nach wie vor verweigettwerden sollte, so gibt es zwischen Granit und Asphalt , geräuschloser alsder erster«, weniger kostspielig in der Erhaltung als letzterer, mehr alseine Technik , die geeignet ist, die Vornehmhett der schönsten Straßeder Südstadt auch künftig möglichst zu bewahren . Die Hauseigen¬tümer würden ihrerseits kein Opfer scheuen , im Gegenteil , jeder ein¬
zelne unter ihnen sich verpflichtet fühlen , Haus und Garten in solcherWeise herzustellen, daß die zentrale Zufahtt den günsttgsten Eindruck
machen würde, wenn die Ettlingerstraße in ihrer Lieblichkeit sich er¬
halten ließe als ein immergrünes Ruhmesblatt in den Annalen von
Karlsruhe . X .
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^ ß §v Sg »

„ „ ö . g
'g

~ •§ s Aff ft» S . . iJ-N— m »«s ft» cw a
Pas -0 « L

5 5 « t :s
3 £ . 928

ft» g **- >

«» g cpg ft» r*
Ä « ef

t « 3 05 O*C C i£

t SZ «
V uÄS -g

uti £ « § £
ft» a , ft» o ^ ttJ
p ä ° g JäM s > M o M03 M gy' /iy ft»• a ft» SR jo

ft» '\ *-» M .-M >' O ß V ß M ” ft•♦-* m ft» -ß ' f ^> ir —v ^ ß >4_s VÄ fs 5§>i | :S 'i Ä ^ ~
_. ß ö 7̂̂ M Op rr ^» !ö o-k f->

10 « so

- gvs 8'
* 1 Ä

» >8 -2 -g 5
; » x -^ 3
lZZ3 3

2 -2 -4.
2 -^ r3o2a
0Q ~ —
OgAyA

o ^ cs» ff 5 :
3 S5 § S -
§ « g L -
a B ° '

10 2
3 .«» ’Z tt - -i- 3>

’ f » i 3 Pä
8 'S « 3 §

-- ZK ®.Z A s'S " O a »ig . _. g'S .5 3 IL -g O
^ £ CQ3 ^ j ; |
ß CS ft»a - ff “ ft»3

m ■§ ! - & .
SE » S S ^ a
| e l 3 « el
^

2 *̂ sl

MlO X
N - gt ;Oi d- S41<3

t* COJ
ift »A Iß CC
THiß WW

«

L
3

| Iaß
^ . .S 'S-'S
» 35 IS (4)

It 3
V -— c
9 . —“ Jo*0 0

e^ '“ ' 3'
g §s

ft» ff C2
Sgl
Ä O 3
£- g ,§S

. £ S >®

I ^ 3 -3
§ 11 ®
3 2 " ? g
ZN - sL

g
~ Ä

>8 - 1- 5 3 S >8 ‘
- — ' 3 3 :3

| t

a 3 -
3

<K g 3 3 p. ,g >
» o B 9 § , -{2
Ir : g £ ä ^

ASHHZ 8

; S g -m m -° ä
— o w ft» -M ;a Ä *S 'S 3 3
- g ft> ya il £ v »i » c5 Ü ° Ä . 'Stfi ft> 03 vo ^ ^2 M M M ^ g a

L £ .L .S , « -- -3Z 3 L § A K £ ä
1 C

g03 *£

-*-* g -
LZ '

& § §JS -Sf cw cO c a v
ft» •+* ia *■> -Ä

« fü S8u * |

ß i-* v» M .«» -ß rff ß ^ 2«*.
v

. X

Ä ^ S e « ;
« A ft 3 a ? ••' _. St e

a - “ - la
'
8 § 8 *| Ss

— jqStäI § R ^ 2 . « £ - cs " " -g gs 3 5 “ “ 3 AW <j - ÄBt # glg ,
0

KsZÄ « . 3 » oLL ? L Z-. HZ - ä^ *> Ll » § AtEc g £ 'S 3 £
2

® S 'S Ä aggil « W !S
5 3M .

C: ’? £ g
C

C3 'ö
SS'“ ' S - Ä o

Z 3 ^
m I 5A g

S “ ÄS 5
,
ä2ä

£ a> « -t ; ' ff 2 2 « ‘-, Äff _ j=> a*
» l ^ Jg S § ®

§
3 S '

« * « 3 -2 2 » « ■
-

jS 'g B § ! :§ =§ 8J8 3 ^ 5 « Ä 3 ^ 3

I 1 =2 ö

a 'S' o 'ü '
ifl3 3 . 2 " J5

§ 3ZHK ^ A5 3 Z 3 Z 8 ZA gÄ5 ».“ .2 gA 3
a " e Sll § N 8 L5 £ ^ £ « -
D-£ -LZa ^ j -e ^ ÄK ^ üE
3 3 3 ^ 9 3
3 | -s - » A■fS L ZA

^
S tS g s ,

g „ a — 12
- 8f gj "“ |
§ 3- 8 gZ 3
£ 02 0 3Ä" s ?

s .

'S -
üf
2 o ■= -

g » f » i
« ni ' ajra £

3 - ’§ '

A . g ZJ ^ -T 3 3 ® p_ = « -— g 3? 3
i ' - SgiST ? 3 -SZ 'S >b A .2Ä
I P tlf | L 1 £ et | l vg '

« ® iw ^ _ o » 8 2 ? ,0 Jo .« , 233g
l " l S as

' ,
.ae = SN ® e -0

KZ3 . & B -I3 ** 25 -2 >g
Ä £

f B-F ^ .« 7 "H- ASg £ a g
‘
|

-L 'L ^ AZZZ 'K
'

Z-.LS ^
■ ft» «

LKZ - "

m a 1 -4 tc>ft» O O *ffa u- t>*. c

sgfi ä — « ■
„ £ 5 3 « -.«>« xo ^ p> p> — o a 3 L•- 5? S? ^ . /= 2 -S - 3 w ® S - 3

ar - —_, .— v g c
• 5 53 ^ ^ w

’ c *r ‘
w-- ^ .25 ;

ft» ß iS? ff m «v» ft>
"g Qi O .ftjm 9 « ff U) SF» % ca p z;
■§ | .,g

’<M

* O 3 '§ '
>8

JO o K= ° S
- • •e ^ - «— a 3£ IÄ £Ü g

3 ,® — $ «
ft» U) ^ S 25£ £ . 2 v

." e «Ä>
3 * “ S sft» g vsff g <C Ö g
«, £ .£ <̂ .2

JÖ J® B a3 3 g 3 £
LZL7 ^
ff ft» M ur
m 5 c ^55 ö Ä f* -

— S5 ff >g C ft» ft»
. - ^ ff 'S ff -
Ä ff 'S' jg . I ,.»->vö- o w« 0 ,g ft» Ä ft»*S ”^ « o >- ^
v s5 s *»m o ft* e •♦•* ■

1P
1 “ -

. 0 sKZ §

ZK ^ LZ
^

'S " ~
.2

'S 2-fT ö )Ä g -
4> 3 L 2 ,*

äfi ^
t ^ sgg ;
C=| S< J. 2 0' 3 3 e

« 2l B
jo 5 £ 4!

: tö

^ -

• s *-

3 ä .’S'
.c

B
^ co co

S ■S -aS
'
ffJ- “ ' : L >S >i

^ NN N10 (9
Z =3 * =
5P

» •

'*r v.

3

s
eo

0 ^ 8
»», &p 'S’S ^ I
^ O BD*
* w B
fl ® o
M S a
* §" s >

•8 I g
JS o "ö
«» N -e

mm Ä
ht ff

w

« a

Ip4s
g « ?3 « .vff *" P —1
e1%» w t »}s=

S“ Ö ff o ) w

it p ff äCdlll -
©£

*
«fc ? ff . a•- «ft Mo - g «S ffw ß -3

3 $ w
.

« ss
Ä « i
011,r w C

11 ^2 ff

§ § «
eis

ß 5 8

$ ; !
iw ?

ijs -i-sä
T3 gjeaas o

cc ; jj , bg-4-VWu U » P ~ |E Na g ß,4- U JJclcö O a -C ^ fcr^ fM O- —,i? ofliM 2t3 M—W ■>—-*— f 1»II 1̂ I I•I ^ -̂ issISs
ws=a ß ^ „* ß 3 ff
wes ß,*a -a “Wtajfc.

CA- Z
'g -Z 3Z ^ ;J o « 0! 3

—->« oNAir *, 2 © >» 3” Ä “ 5¥ '2 « S -ns55o£ “ gs | ü S » «33 2 c 'r : 3 it - V ; -j « ss
s - 2s ?t3 o ^ S -bSti *- o o

e» .-o csg | . ^ MSgt3-33 2T 2 u 3 -2 -HÄ2 % ” ü"m « JO o « - 1: 0 Ä -9 fl « "
a>mv ff C •—4Wß O fl O O®WI cca 'j ) 330 5 g a

is
's - Ss- fÄ -HÄ «

: 2 a ai °
Bj-gjo — 3 ^'S § ai ? 4»fc’?

' 10 —;

Ä »» H

-b

ff «4
. « §
' ß

P .3 M ft»
InnaEUpsp'v“ Ä
^ GL -- T

M" > .-« I A §
ft » LZ

-
,

3
Bunusiptg

VS

ca

™ § s «e m

lü ’

lo ip
o

s luisal .- -
? *

I | 5 |

§ 8Z '
« sjO

89E ^Ll•SS csX '
Ä —3 ” lft3 -Z

-e >
° 3 (
£J If -flBO

3 £ 3 1
ß ß "0 « Ä
o g g « a ,

^ p

. s -
ff »

H»»» 'P *S

ff VA L -"ST .2 a

|Sia{dujfo 10 8 1 ‘'Sil** HfuJOiupio,0
»k'|W>ö»f»0 0 * ‘-siop *ip0/(uv -|o 6 02

e idj9; tuii » ' s l
e *euiodv -jettvnn•q ^iinq ■;§ ■>(oa -sw- * '<$?•*! «F

mpvA t'.) i]gjjJ
U3JtlUtl (Ji3« tp$•nlt3jiw»UMiiqj ' ^niJ»3»6Q(-»ptzqnvx »jjiJdrtiuat rSMirq

»»
».ryuchI 'D -3<l

kn,rI?4L -n ^« S4i-^ l3q2 sv«

Z ft » g «
L

° I
{B Z «

KJ «M-

ft » W §
«s > . -§

— ff » 8 Z

» - » — ö
8 =J . 1

ft »

s » 3

n w

cos ©

cs cd 3 *
ft* o äs “

»o * . 5
^ S s - l

— Z Cl -=” « £ C |JS B ceS“ ZL2

«ff 3 i r!
ff -g | | £
05 yH

‘—4 £ S -ä
ür Clä

! ;!
c If

10 * ^ 1
I N 5 “

1 .Jfil 1“

| 3 a
» _s# 3

- <

er

HP
i ö 3 3

; D .LZ

«

s?

K-JJ



A M

* ''11 »

K :' t

f-

l j * y r
i | i ? ora’ Ss SS :

- 2 = ö>ß Oi _ ajf» ts3 TO ff.

r* ff ? to Ls ^ ft3 ff « 55 3 CT TO sr
» wä ® & 2
?T J2, J ? ff 8 A-2 » Z-» -* - 7—es « ä to

S o g ä» » _ —ff 5 CL. ^ o : n . -" 2 'ST® ä ^ «
>tr - » * ^ x > «

2 ©to ff
-ff »® to

— - O: to O -* -»
, s » Ä " ° ZZL

3 « a 3 siS 3 S
» 3 o re 'S » « ' « ; 2 : 5
fj 5 « « O P5»-?P ££ re
! a 2 S 2 ' - o 3
; 8 | s B a

'
_

E 31 « » 3 3
' -3 - Z § Ba § s
!s _ a - o -2 ' 3 . » 3 a '
> « O S re .2 , » —3 Ö ff TO «-»- *< °TO* 2 3

» — 2 ä m. ® - 2 .re . 3 ** £ • ,- e :
3 O’S ' 3 S© s

LZ S ff - 8
§ 8 ^ - AS

- 8 «

2 ^ 2 3 ~ ~ V3 S »
3 2 2 3 re _ T3 re- ffff 3 TO TO TO«ff» rt f_is ^ *** 2 3 - 'S *
=r — S >® re 3 g 8 '

ff re. re SB 3 L _.« ? S » 5S | 3 - 2
o W L <L
re DLre

-
^ K 3

3S ® s a >a>re>. ff3 3 3 o ff Off
3 » B S 3 5 •" » _55 ? 3 5 3 3 « « re

!

—. » & 2 . SS ® re S re. re
O « ft a , 3 "ft3 J® .« » — ff
£ « - •£ <=» « » jIäSsSb
>» « 3 « - . '. - N - ALre • v*3 i ff ? 3 er ^ ? rs « ' « » * 3 3 c ^
3 » O « S ^ JS,S 0 3 3 L ,C/ 3 ^ H r* ;; w 3 » ._. ß 3 »-ff* ri» oi r h ” _ 3 ' O Ir <• m
§ » - ? - ZZ § E ^ . re .- "

Z
ß S gr ©

‘ 3 -
Z73 ^ 8 AZ<* öto3 ’S ' s 2 2 « ©” 3 '- »gj -^ erg -T’

^ ^
OiS ft « ÄwS ^ er3 CD © 3 M( re** TO >4r if *y TOto to- ff. <■< ^ w « O « v
OJ 3 **■

. re TO r̂e 'B' ff, ^ — ^
f t $ fe? s s

‘
! s f |

§ F « igiti - f ; s . ii # <
3 ' ^ . 3 n“ 2Aa « " SSsb ® » :
„ ÄlOp ® « ® rei » 5re2S ;e o 2 re B -re — = . _ rere -=*
55 . 2Z
s | ! l

;

_
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unseres

Jnventur - (Räumungs - Verkaufs

Samstag abend s Qlfjr.

Dreyfuß & Siegel
Großherzogliche Hoflieferanten . 59?

Grundstücks-ZroangsVersteigerimg .
Die auf Mittwoch, 24. Januar , bestimmte Zwangsversteigerungdes Grundstücks 2gb . Nr . 5184b (Mnxaubabnstraße 42) des Maschinen-

kontrolleurs Albert Kohlbrcker i« Zürich findet nicht statt .
Karlsruhe , dtn 18 . Januar 1912 . 1235
Grotzh . Notariat vm als Vollstreckungsgericht.

zieht
pischen ,
Luppen ,
pleisch ,

klerscddrüdea,
käse ,

zedraleaem
Wild |wet

und Geflügel einen köstlichen
pikanten Geschmack .

Die ursprüngliche und echte
WOROESTCRSHIRE SAUCE.

IMttt . Weitst«! ix BnOl
Friedrichftrahe Nr. 60 — Eingang Wörthstrahe

geöffnet Werktags von 8—1 Uhr und 3—6 Uhr, Samstags von 7 Uhr
morgens bis 1 Uhr nachmittags ,

vermittelt völlig kostenlos

Lehrlinge M Lehrstellen aller Art.
Es ist auch stets zur Auskunft über die lokalen und allgemeinenAusnchten in den einzelnen Berufen bereit .
Formulare zur Anmeldung von Lehrstellen, sowie Gesuche um

Vermittlung von Lehrstellen find im Geschäftszimmer des Amtes
wahrend der Geschäftsstunden erhältlich , auch werden solche aus Ver-
langen an auswärtige Jntereffenten bereitwilligst zugesandt ._ 393a

l « Eogrcsverkaaf z
Wortester , TL* '

Lin '
begehen von LEA & PERRiNS in

von CROSSE & BLACK WELL ,und von Ecportgeachiften ,

Hoflieferanten
Sr.'Maj&**t desXöntRSiVon

Enjaead .

Renommiertes Gemischt-
Waren - und Mode-Geschäft

. nebst Drogerie in verkehrs-
| reichem Städtchen des bad.
! Seekreises wegen Todesfall

zu verkaufen .
Prima Lage, großerUmsatz ;

alte treue Kundschaft Vor¬
hand . Anzahl . 15 bisWMille .
Ost. unt . V. 253 an Haafen »
stein L Bögler» A.-G ., KarlS -
r«be. 928 .3.31

Für ein an verkehrsreichem
Platze Badens gelegenes,sehr rentables Dampffäge -
werk, mit Elektrizitätskraft
und verschiedenen Neben¬
betrieben , wird ein stiller
oder tätiger Teilhaber mit
etwa 40—50000 Mk . Einlage _
gesucht . Offerten unt . E. 296 ;t
an Haasenstein & Vogler . S
» .-SO Karlsruhe . 1213 .2,1 £

Damenschneider
UNd

welche ihreBedarfSartikel wie
Futterstoffe .Spitzen,Einsätze, K
Seiden « u. Taffetstoffe, Moll- Jq
uKostümstofferc.billig u . erst-
klaff , einkaufen wollen, werd.
gebeten, ihre Adresse bekannt

_ zu geben.

» GotMonen .
erste, Kollektionen

i f.Salonaratis.Jed.Quantum
wird zuKabrrkpreisgeliefept .
Offerten unter N. 100 an

-fenstern & Vogler , A -
Karlsruhe . 444a

Köchinnen
Zwei tüchtige 8Schinnen U»

werden für etn Hotel mit I7*
Tabie ffhöte u . flotter Abend¬
restauration für die Saison Z

gesucht, ^
ebenso KüchenmadchenI

; und Waschfrauen . Z
T Offert , mit Gehaltsanspr . !

s

an- unter Chiffre Z . 617
Hansenstein & Vogler, A.»
G„ Stuttgart . 416a

la. Hektograohenmassf
^empfiehlt billigst

die Erhebitiou d. »Bad. Presse ".

WaWsiiSIiiItMt .
Spezialfach: Feine Um«

aangsformen , gewandtes
| sicher. Benehm ., Charakter¬
bildung , Körperpflege zu
schöner Haltung , praktische
Handarb . Schneidern , Lei¬
tung einer geordn . Haus¬
haltung , Musik u . andere
Lehrfächer. Pensionspreis
pr . 1U Jahr 250 Mark .
Lehrfächer pro Monat 20
il . Abtl . Haushaltunaallein
u . entsprechendenAnstands¬
unterricht pr . lU Jahr
240 Mk . mit Unterricht .

Gfl . Anmeld . pr . 1 . April
oder früher . 68a .9.6 |

Wer
elms zu doch» ludst,
etwas ju gedsflule» hat,
eine Stele sacht,
cineSIeüep »ergeben bol,
etwas j» mieten
etwas ju oeemiete» hat
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Badischen Presse
Expedition:

Ecke Lammstraffe und Zirkel .

ai
Aus 1 . März d . Js . ist bei dem

Unterzeichneten Grundbuchamteine

Gehilsenftelle
su besetzen. * .Bewerber , die tnt Expedieren
durchaus bewandert find und eine
schöne Handschrift haben , wollen stch
bis spätestens den 28. d . Mts . unter
Vorlage von Zeugnissen und An¬
gabe ihrerGehaltSanfprüche melden.

Pforzheim , den 18 . t5<jn . 1912 .
Srrmd- rrchamt.

425a Glanzmann .
General - Vertretung ^

Grotzherzt. Baden
für ein . leimt deckst. Artikel an
Bäcker u. Fleischer bei hoh . Prov ,
^ « »stav Zeine, Jenal !

Weingroßhandlnng sucht

tüchtig, «tahtnertreter
zum Besuche besserer Wiederverkäuferkundschaft gegen Pro¬
vision und eventl . Spesenzuschuß. Offerten mit Angabe desAlters und der seitherigen Tätigkeit unter Nr . 1109 an die
Expedition der

. ^ Für den Besuch der Nähmaschinen- und Fahrradhändler Süd¬
deutschlands und der Schweiz wird ein gut eingeführter

tüchtiger Reisender
von einer bekannten Fabrik zum baldigen Eintritt gesucht.Süddeutscher wird bevorzugt. 439a.3.1Bewerbungen mit Lebenslauf und Ansprüchen sind zu richtenunter 1?. 2 K . 4020 an Rudolf .Hosse , Mannheim .

Büglerinnen
Arbeiterinnen

1223unter günstigen Bedingungen sofort gesucht.
Dampswafchanstatt August Pfritzner,

Karlsruhe -Rüppurr . Langestr . 2 .

M -Mektk !
Wir suchen für Karlsruhe und

Umgebung tüchtigen in Akquisition
bewährten Platz - Inspektor gegen
Fixum , Provision und eventl. auch
Spesen . Nur Herren , die in der
Lage sind gute Resultate Nachweisenzu können, oder solche, die sich fürdie Branche interessieren und sich
derselben zuwenden wollen , werden
gebeten, Offerten an die deutscheLebens- Persicherunqs-Bnnk A. - G.Berlin , Subdirettivn Karlsruhe ,Schießplatz 7 einzureichen. 1229

MenbeWiWg .
Suche für schriftliche Arbeiten

an Sonntagen , geeignete Kraft
mit schöner Handschrift,

Offerten unter Nr . B2182 an die
Erved . der „Bbad. Presse" erb,

Zum Eintritt per 1.
! oder früher tüchtige

I aus der Lebensmittel - ,bezw . Delikateffenbranche
gesucht. Betr . mutz im
Aufschnitt zuverl . und flott
arbeiten und des. im Be¬
dienen besserer Kundschaft

| bewandert sein. Stellung !
ist dauernd und gut bezahlt. |

Off. m . Bild u . Zeug« ..
| Abschr. unt . Angabe der I
GehaltSanspr . erbittet

». Knopf ,
Freibnrg i. Br . *Ki

Sebenoecöienfi Mt,
sende sos. s. Adresse unt . Rr . B2224
an die Exped. der „Bad . Presse " ,
Dgr Verein für Hausbeamtinnen
Frankfurt ». M .»Grüneburgweg 36
sucht u . empfiehlt : Wirtschaftsfränl .« .Stützen,ungepr .Erzieberinn .̂Kin-
dergärtn .,Fräul . re. Heim für stelle¬
suchende Hausbeamtinnen u . durch-
reisendeDamen i . gleich . Hause . l;5n*

Ich suche , zu möglichst baldigem
Eintritt , ein gebild . , evang ., erfahr .

für meinen 5 Jahre alten Fangen ,das die Pflege für mein ganzkleines Kind mitübernimmt . Kochin
und Zimmermädchen sind vor¬
handen . Offerten mit Angabe des
Alters , Gehaltsansprüche und mög¬
lichst mit Photographie erbeten
unter V . 278 F . M . an Rudolf
Ho »*«“, Mannheim . 428a

Mdnilles SIudemWe»
mit guten Zeugnissen znm 1 . Fe¬bruar gekncht. .

“
fck.fi

Bl 687 .0 .3Gutfckistraffe 1, 1. Stock.
Suche per 1 . F ebru ar tüchtiges ,

fleißiges Mädchen
welches in der Wirtschaftskücke gut
bew'andert u . nebenbei sämtliche
Hausarbeiten verrichtet .

Offerten unter Nr . B2170 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

Mädchen gesucht.
Ein fleißiges Mädchen, womöglich

vom Lande , wird auf I . Febr . gesucht .
B2178 Durlacker Allee 64 .

Mädchen od. Frau .
. Junge unabhängige Frau oder
älteres Mädchen. Tür Hausarbeit
tagsüber zu kinderloser Familie
sofort gesucht. Näheres B2184

Lachnersiratze 7, 3. Stock.
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I Lagerhaus
im Zentrum der Stadt gelegen, mit 4 Etagen u . Keller »
für Engros -Geschäft oder kl . Fabrik - Betrieb geeignet , per

sei 1. April 1912 ganz oder geteilt zu vermieten . Zu erfragen
unter Nr. 19497 in der Exped. der . Bad . Presse".

OIOTOlOTOTOIÖ eeeeeei
Besseres, gebildetes Mädchen,das auch nähen kann, zu einer etwas

leidenden Dame für sofort oder 1.Februar gesucht . Porznstellen
Samstag zwischen 1 und 3 Uhr.
Adresse zu erfrag , unter Nr . B2197
in der Exped. der . Bad. Presse" .

Gesucht für sofort oder 1. Febr .eine nur zuverläff., tüchtigeFra « od.Mädchen für morgens u . mittags .B2227.2.1 Waldhornstr . 14, IV. L
Besseres, innges Mädchen , das

mit Kindern umzugehen versteht,für nachmittags zu 2 Kindern , 4h,und 3 Jahren , gesucht. 232223~ r -tttfte 17. 3 . St .

ist Riiljmtlschiilkll-
Ackitmil

per fofort gesucht.

Hoflieferantin . BL229

Textilbranche .
Erfahr . Kaufmann , 25 J ., ledig,militärlrei , ca . 10 J. m. best . Erfolg in

Buntweberei tätig , noch unge-
kündigt , sucht per 1 . April 1912 evü.früher geeignete Stelle als Kontorist
oder Lagerist bezw. Expedient.

GefL Offerten unter Nr . B2166 an
die Exped . der ..Bad . Presse “

. 3.1
Strebsamer , tüchtiger, fleißiger

Kaufmann,
gewandter Maschinenschreiber, 21^ ahre alt . milrtarfrei , sucht alsbald

an die
Presse " pedition der

beten.
.Badischen

3.1

Frise«rgehilse.KL
sriseur , sucht aus 1. Febr . dauernde
Stellung . Zu ersr . unt . Nr . B2188
an die Exped. der . Bad . Presse" .««

Junger , 16jähriger Mann

sncht Stelle
als Lansbnrsche oder sonst dergl.

Offerten unter Är . B199I an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

taitnintit. Lehrstelle
für einen jungen Mann mit guter
Schulbildung auf Ostern gesucht.
Offerten unter Nr . 232194 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Kelle Werkstätte
mit Kontor , Kraft u . elektrischem
Licht, ca . 100 qm groß zu vermiet .

Offerten unter Nr . 1173 an die
Expedition der „Bad . Preffe ",

Kaiserallee 148
ist im 3. Stock eine schöne 2 Zim¬
mer-Wohnung auf 1 . März z«
dermieten. Zu ersr. pari . B21?
Angartentzr . 77, Hinterhaus , 2. St .»
schöne 3 Zimmerwohnung an ruh .Leute aus 1. Febr . oder März zu
vermieten . Zu ersr . das. B2183.2.1

Brrnhardstraße 8 ist eine schöne2 Zimmer - Mansarden - Wohnnng
nebst Zubehör auf 1 . April zu ver¬
miete«. Näheres beim Eigentümerim 4. Stock : B2177

Lefsingstr. 41 ist eine schöne Bier -
Zimmer -Wohnung mit Balkon .
Garten und allem Zubehör auf
1. April oder früher zu vermiet .
B1209 Zu erfragen 2 . Stock .

Brilchenstr. 27 , 4. Stock, 3 Zimmer
sofort oder später zu vermieten .
Näheres 2 . Stock . B2128.3.1
Einfach möbliertes Mansarden¬

zimmer . 2 Treppen hoch. Vorder¬
haus , sofort oder später zu verm .
Näh. Zirkel 15 i. Laden . B2222

Amalienstraße 24 , pari ., ist in bess.
kinderl. Haushalt schön möbliert .
Zimmer mit Gaslicht und Bade -
benühung zum 1 . Februar zu
vermiete«. B2195

Gartenstrahe 8a , Hths . , 4. St . lks.,
heizbare , möbl. Mansarde sofort
oder 1 . Februar zu vermieten . An-
zusehen nur mittags . B2161 .2.1

. ü« 82 » freundlich
möbliertes Zimmer sofort oder
später billig zu verm . B2207.2.1

Waldhornstraße 27 , 2. Stock, ist
ein möbl. Zimmer auf 1 . Februar
zu vermieten . B1979 .2.2

Wilhrlmstraße 16 , 2. Stock, ist ein
gut möbliertes Zimmer für 12 M.
zu vermieten . 232221

Besseres Geschästsfräulein sucht
gut möbl. Zimmer mit Mittagstisch
per sofort oder später , Näbe Haupt¬
post. Off. unter Nr . B2193 an die
Erped. der „Bad . Preffe " erbeten .

Ein gut möbliertes
ziM« e». mitSchW« er
ungeniert , in freier Lage der West-
stadt gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . B2192 an die
Exped . der „Bad . Presse .

"

ß65 fiitet ?

i Blut l
treibt das menschliche Herz in einer halben
Stunde durch die im ganzen Körper ver¬
zweigten Adern sd. h. im Kreislauf , denn der
Mensch besitzt nur etwa 5 Liter Blut ) .
Wahrlich — eine Leistung , die der Unein¬
geweihte nur schwer begreifen kann . Und
doch ist dies erst eine einzige, allerdings die
wichtigste von den zahlreichen Verrichtungen ,die das Kunstwerk des menschlichen Organis¬
mus unaufhörlich in semegl Innern vollführt .
Freilich zeigt sich nur ein gesunder , vernunft¬
gemäß ernährter Körper solchen Dauer -
Bewegungen gewachsen, weshalb wir nicht
genug auf eine gesunde Lebensweise achten
können. Hierzu gehört nicht zuletzt ein nahr¬
haftes , die Nerven angenehm anregendes , aber
nicht aufregendes Getränk , wie es uns im

10232a

Cacao zu einem billigen Preise geboten wird .
Tell - Cacao ist gehaltreich und infolge feinster
Pulverisierung äußerst ergiebig , was sich im
Gebrauche sichtbar zeigt, indem 1 Pfd . Tell -
Cacao wesentlich mehr Tassen des Getränkes
abgiebt , als 1 Pfd . grobpulverisierter Cacao .
Tell - Cacao wie auch Tell - Chocolade enthalten
die Hauptnährstofse des Menschen , Eiweiß ,
Kohlehydrate und Fett in reichem Maße und
zwar in konzentrierter leichtverdaulicher Form .
Hartwig & Vogel A .-G „ Fabrikant , von Tell »EamMmlade

Erhältlich in allen einschlägigen Eeschäften .
Vertreter : Hermann Was ferm » « «»

Karlsruhe i. B., Kaiferstraße 62,
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KanHurs - flusverhauf g™

der Hofmöbelfabrik
G . m .
b. H.

Von den grossen Warenbeständen kommen vorerst die Möbel wie :

Schlafzimmer, Speisezimmer , Herrenzimmer und Salons
ferner -- Sofas, Fauteuils, SfOhle, Tnimeaux, Vorplatzmööel etc.

biib8 2EU tiefher & b ^ esetzteil * teilweise weit unter dem Herstellungswerte , zum Verkaufe .
Die Verkaufsräume sind von 8 —II , Uhr und von 2 —S Uhr Wochentags geöffnet . 3^

Es ist wohl nicht nötig , auf die erstklassige Qualität dieser Fabrikate hinzuweisen , die ja jedermann genügend bekannt ist . Auch in Stiireinheit andFormenschönheit Tvarde von dieser Firma von jeher das Beste geboten Der HonkurNTCrWAltfr .

: : Winter - ::
Sportplatz

i- Schwarzwald ,
860 m ü . M

TT j 1 m * 1 • Sportartikel leihweise im Hotel , Zentral
M ATpl I lflCOQ heizung , elektr . Licht, Bäder im Hause

IHiOvv ln unmittelbarer Nähe der neuangelegteri
Ha .« 1 d . Rodelbahn , Sprunghügel und Schlittschuh -Haus 1. Ranges ln schönster bahn. Volle Pension mit Z von Mk. 6.—

Lage am See. an. Gefl. Prospekte verlangen . 11090a
Besitzer R . Wolf ,

IM
Mnrgtale.

HoteI &Pension „Hagenmeyerz.Post“
Altrenommiertes Haus mit Zentralheizung , seit über 40 Jahren im Besitzderselben Familie . Durch Neubau wesentlich vererössertund für den W nter-betrieb neu eingerichtet , Gelegenheit zum Shl - u . Itod elsport direkt beimHause. Sehenswerter Speisesaal im SchwarzwaldstiL Elektr . Licht .Wagen u. Schlitten jeder Art. Prospekt durch den Besitzer : F. Hagenmeyer

Naturreine Tiscikweine
rot und weiß von 60 Pfg. an,

medizinal - und Dessertweine
offen und in Flaschen von Mk . I .— an ,

Cognac
echter Weinbrand , große Fl . Mk. 3 .—, kleine Fl . Mk. 1.60 *

Spanische Weinhandlung,Karlstrasse 35 , beim Stephansbrunnen. 1176
^ WM

ZW

V Q) i

Mein diesjähriger

Räumungs -Verkauf
welcher

Januar

Montag

22.
11152 .2

beginnt , bietet

ungewöhnlich große Vorteile !

Loew-Hölzle
Schuhwaren - Haus : : Kaiserstrasse 187.

Knaben -

^ Blusen - u . Joppen
Form .

Knaben -

Woll -Anzüge] Durch (Anziigeu.BIusen
Inventur=Verkaur

bieten wir in der Abteilung

Jünglings- und Knaben - Kleidung
'

. große Vorteile-

Knaben -flnzüge
in Grössen 1 —6, für das Alter von 3 — 8 Jahren,

aus farbigen Buckskin -
und Cheviot -Stoffen : :
Blusen und Joppenform

Serie I Serie II

mi, 3 .80 mk 5 .75

Knaben -Anzüge
in Grössen 1 — 6, für das Alter von 3—8 Jahren

aus blauem Cheviot
Serie I Serie 11

ohne Ueberkragen mit Ueberkragen

Mk . 6 . 90 Mk. 8 . 50

in Grössen 7— 12, für das Alter v. 9— 14 Jahren
Serie I Serie II

ohne Ueberkragen

Mk. 8 . 90 m^ 10 . 50

in Grössen 7— 12 , für das Alter von 9— 14 Jahren
Serie I Serie H

Mk . 8 « 80 Mk. 7 . 75

Knaben -Pyjacks
ein Posten aus blau Cheviot

Mk . und. Mk

Knaben -Hosen
mit Leibchen ! Grösse 7 — 12

° rfe "
»

6
1 . 45 1 . 85 u 2 . 95

Spiegel L Wels
.

Trotz enorm billiger Preise

Doppelte Rabattmarken.Knaben
Pyjacks.

Knaben
Hosen.

Kür Büro und

Schreibtischbesitzer
ifl der Pat . ang . PapierHeftapparat „Zwick" unenfbehrficti. Mil Zwtcksparen Sie Geld, Arbeit und Zeit . Alleinvertrieb : * Wlrth ,Mannheim - W., Wachtürahe 27.

Vertreter überall gesucht.

Nettes Mädchen-
4 Jahre alt , wird an Kindesstatt
abgegeben. Gefl. Offerten unter
Nr . B2P91 an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten.

2 Sollten!, Sr nÄI »
“!

oder du verlaufen B2 ' 72
Schützenftr . 52 , 3. St .

443a 232176

Kuchcnschast
) Rer, zum Ließen , zu verkauf .

Ublandstr . 8 . 2 St ., r .

Tüchtiger Geschäftsmann mit
gut gehendem Geschäft, 29 Jahre ,
ebgl. , wünscht ein Fräulein gleicher
Konfession, mit Vermögen , am
liebsten vom Lande, kennen zu
lernen , zwecks baldiger B2161

Äeirat .
Nur solche, welche Lust u . Liebe

haben zu einem Geschäft, wollen
ihre Offerte unter A M . 505
hauptposilagernd Karlsruhe senden
Anonvm zwecklos . Strengste Dis¬
kretion . Photographie erwünscht

Wichtige Heirat.
Solider , in sehk guten Berhält -

niffen stehender Geschäftsmann ,mit eigenem Haus , lath .. Ans. der
30er Jahre , dem es an Damen -
befanntschast fehlt , sucht aus diesem
Wege paffende Lebensgefährtin .

.Offerten mit,Photographie unter
Nr 231637 an die Expedition der
„ Bad Preffe " erbeten . Anonvm
zwecklos Ehrensache. Diskrerton
zugenchert. s . i

Maskenkostüme
billig zu verleiben u . zu Verkäufern
Frau Fr . MarfelS , Wwe.,
932179 Leovoldstr . 3». 3 . Sb

öedr billig p »Millen:
schöner Plüschdtwan u . pol . Sa »
lontisch für 3o jt zusammen .232199 Körnerstr . 30 , 4. St .. L

Pol . Dipl . - 5^re .btifd
bereits neu , für 54 Mk . zu ve

Möbelhaus , Kronenstratze 3

V"T Fistiels Schaholadenhaus, KaiSBPStP. Telepüon
Nr . 100 Mj .

if HollsndisitiB Hopjes,
V« Pfund 60 Pfg .

Marke
Rademaker
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